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Nr. 259 . I . Blatt . Karlsruhe , Mittwoch , den 4. November 1896
* Reichsregierung und Bismarck .

Wenn wir vor acht Tagen betont haben, daß es dem Fürsten
Bismarck angesichts des die europäische Politik beherrschenden russisch¬
englischen Antagonismus als eine Pflicht gegen das Vaterland
erschienen sei, warnend daraus hinzuweisen , daß Rußland durch
eine verkehrte deutsche Politik mit Gewalt in die Arme Frankreichs
getrieben worden sei, so ist diese Auffassung des Zwecks der „Ent¬
hüllung " durch die gestern ausführlich mitgeteilten Ausführungen
der „Hamb . Nachr." und der , N . Fr . Pr . " vollauf bestätigt wor¬
den. Unsere Leser haben diese Ausführungen mit Aufmerksamkeit
verfolgt, so daß wir uns versagen dürfen, auf die Einzelheitennochmals
besonders einzugeheu. Wir wollen nur noch betonen , daß das thatsäch -
liche Vorhandensein der Gefahr einer abermaligen Annäherung
Deutschlandsan England , die den Franzosenwahrscheinlich vollends zur
Erreichung des sehnlichst erstrebten Zieles, eines förmlichen Bünd¬
nisses mit Rußland , verhelfen würde, neuerdings bestätigt wird .
Man braucht sich unter solchen Umständen nicht zu fragen, warum
Bismarck gerade den jetzigen Augenblick gewählt habe, um mit
seiner Enthüllung hervorzutreten; es schien ihm höchste Zeit , „durch
reine Veröffentlichung der Gefahr vorzubeugen , daß der alte Feh¬ler wiederholt werde und die Engländer ihr Spiel gegen Rußland
auf deutsche Kosten gewinnen könnten ." Diese Warnung schien ihm
notwendig, obwohl Caprivi vom Schauplatz abgetreten ist und
Fürst Hohenlohe seine Stelle eingenommen hat , weil Bismarck, wie
rn dem gestern mitgeteilten Artikel der „N. Fr . Pr . " deut¬
lich ausgesprochen ist , auch dem jetzigen Reichskanzler
nicht die alleinige intellektuelle Verantwortung für die
in der Politik einzuschlagende Richtung zuschreibt . Des
weiteren ist nur noch zu betonen , daß die Versicherung der „Hamb.
Nachr. ", unseren Bundesgenossen sei das jetzt verschrieene
Abkommen mit Rußland nicht fremd gewesen , vom „Reichs -
Anz. " bis jetzt nicht widerlegt ist. Damit ist der an sich schon
unberechtigte Vorwurf der Doppelzüngigkeit , der gegen die von
Kaiser Wilhelm I . gebilligte Politik Bismarcks erhoben worden ist,vollends hinfällig.

Wenn wir gestern die Verteidigung Bismarcks ausführlich zuWort kommen ließen, so dürfen unsere Leser verlangen, daß wir
ihnen auch von dem Kenntnis geben, was auf der Gegenseite vor¬
gebracht wird. Am nächsten liegt uns da das Organ der badischen
Regierung , die „Karlsruher Zeitung ." Dieselbe behandeltdie Erwiderung der „Hamb. Nachr. " unter der Ueberschrist : „ Ein
verunglückter Rechtfertigungsversuch" und schreibt :

„Die Redaktion der „Hamb. Nachr." hat vier Tage Zeit gebraucht,um zur Erklärung des „Reichs-Anz." Stellung zu nehmen ; doch bewährt
sich diesmal nicht das Wort , daß gut wird , was lange währt . Der
„Reichs-Anz." hat behauptet, daß diplomatische Vorgänge der von den
„Hamb . Nachr." erwähnten Arl ihrer Natur nach zu den strengsten
Staatsgeheimnissen gehören, die zu wahren auf einer internationalen
Pflicht beruhe , deren Verletzung eine Schädigung der wichtigsten
Staatsinteresien bedingen würde ; die kaiserliche Regierung werde
daher auf jede Klarstellung verzichten . Die „Hamb . Nachr." erwidern
hierauf , daß die bezüglichen deutsch - russischen Verhandlungenreine Staatsgeheimnisse seien. Sie entkräften aber selbst ihreeigene Behauptung , indem sie ausdrücklich anerkennen, daß die ' Geheim¬
haltung auf russischen Wunsch erfolgte. Daß die vertragschließendenTeile berechtigt waren , eine solche Geheimhaltung anderen Mächten
gegenüber als Bertragsbedingung zu stellen, erhellt am besten aus der
Thatsache, daß bis zu der vor Wochenfrist durch die „Hamb . Nachr."
erfolgten Veröffentlichung des Ergebnisses der seinerzeit geführten
Verhandlungen dasselbe unbekannt geblieben war und diese Ver¬
öffentlichungen demnach wie Enthüllungen wirken mußten, überderen Tragweite die Redaktion der „Hamb . Nachrichten" keinen
Augenblick im Zweifel sein konnte . Es ist aber weiterhin die
Frage nicht abzuweisen, wer denn der Redaktion der „Hamb.
Nachr ." die Ermächtigung erteilt haben mag, diese seinerzeit von '

russi-
scher Vertragsseite ausdrücklich vorbehaltene Geheimhaltung , welche die
Veranlasser der „Reichsanzeiger" -Erklärung zur Betonung des strengvertraulichen Charakters der deutsch -russischen Abmachungen berechtigte,als nicht inehr zu Recht bestehend zu erachten ? . Es ist doch nicht anzu¬nehmen, daß die offiziellen Petersburger Regierungskreise mit Ueber-
gehung des deutschen Auswärtigen Amtes die Revaktion der „Ham¬burger Nachrichten" wissen ließen , daß die russische Regierung aus die
fernere Erfüllung der auf die Geheimhaltung der Verhandlungen
bezüglichen Klausel keinen Wert mehr lege . So kennzeichnen sichdie „Enthüllungen " auch gegenüber Rußland als ein wenigfreundschaftlicher Mt , und es hat somit die Erklärung des „Reichs¬anzeigers " — was man bis heute nicht wissen konnte — jedenfalls nichtnur in Wien und Rom, sondern auch in St . Petersburg klärend
gewirkt. Die Antwort der „Hamb . Nachr." entzieht aber auch der Be¬
hauptung , daß man in Wien und Rom offiziell von der Existenz des
deutsch -russischen Neutralitätsoertrags unterrichtet war , den Boden, und
sie läßt somit den geradezu deprimierenden Eindruck, den das Hambur¬ger „Sprenggeschoß" in den dreibundfeindlichenKreisenOesterreich - Ungarnshervorrief , und der — darüber darf man sich nicht tauschen — den sla-
vischen Gegnern des Deutschtums die Waffen schärst, begreiflich er¬
scheinen . Es ist selbstverständlich nicht die erfolgreiche Politik , die dem
Deutschen Reiche die Sicherheit und den Frieden nach zwei Seiten
verbürgte , gegen welche sich, mit verschwindenden Ausnahmen , die ge¬samte deutsche Presse wendet ; es ist vielmehr die durch keinen äußerenAnlaß begründete und niemals zu begründende publizistische Indiskretion ,die thatsächlich einen Augenblick unsere Beziehungen zu Oesterreich und
Italien trübte , die deutsche Politik dem Verdachte der Doppelzüngigkeitaussetzte und unsere, die internationalen Beziehungen leitenden und fürihren Gang verantwortlichen Staatsmänner bewuhterweise bloßstellensollte. Diesen ersten Eindruck hat die neueste Kundgebung der „Hamb.Nachr ." bekräftigt, und wenn deren Redaktion nun gar dem „Reichs-Anz." mit dem Berichligungsparagraphen des Preßgesetzes droht , so istes, als ob auch hier der Tragödie das Satyrspiel folgen solle ." '

Die gesuchte Naivetät , mit der die „Karlsr . Ztg . " nach derQuelle fragt, aus der die „Hamb. Nachr." geschöpft haben mögen ,wollen wir nicht nachahmen , sondern ohne weiteres von der An¬
nahme ausgehen , daß die „Karlsr . Ztg . " ihr Wasser am Regier-ungsbrunnen geholt habe, denn die Redaktion jenes Blattes kanneine andere als die Meinung der Regierung in solchen Dingen nichtw der Oeffentlichkcit vertreten. Nun ist es ganz natürlich, daß ,wenn eine der verbündeten Regierungen in einer Frage der aus¬
wärtigen Politik öffentlich Stellung nimmt, dies nur im Sinne desvon der Reichsregiernng vertretenen Standpunktes geschehen kann;aber bemerkenswert ist der Eifer, mit dem die „Karlsr . Ztg ." schonnach der ersten Erklärung des „Reichsanz ." und auch setzt wiederin den Stand gesetzt wurde, zu erklären, daß Fürst Bismarck— oder vielmehr die Redaktion der „Hamb. Nachr. " — einen
schweren Fehler begangen habe. Unsere Regierung mag ihre gutenGründe dazu haben , daß sie Wert darauf tcgt , ihr Einverständnis
<nit der Reichsregierung so rasch als möglich öffentlich zu bekunden ,allein außerhalb des Lagers der Ultramontanen und Demokraten
hätte in Baden wohl kaum jemand etwas vermißt, wenn die ba¬
dische Regierung, ebenso wie diejenigen der übrigen Bundesstaaten ,st i l l s ch w e i g e n d . mit der Reichsregierung Hand in Hand ge¬gangen wäre ; die jubelnde Zustimmung nur der Ultramontanenund Demokraten in einer Frage von nationaler Bedeutung zuerhalten, kann der badischen Regierung doch unmöglich von großen:

Werte sein ! Das offiziöse Blatt anerkennt den Abschluß des
deutsch-russischen Vertrages selbst als eine „erfolgreiche Poli¬tik , die dem Deutschen Reiche die Sicherheit und den Frie¬den nach zwei Seiten verbürgt habe" — und doch wird im
gleichen Satze in den ultramontan -demokratischen Ruf eingestimmt ,daß die deutschePolitik durch die öffentlicheMitteilung von der frühe¬ren Existenz des Vertrages dem Verdachte der Doppelzüngigkeit
ausgesetzt worden sei ! Wie reimt sich das zusammen ? Wenn es
richtig ist, daß die Veröffentlichung für einen Augenblick unsere
Beziehungen zu Oesterreich und Italien trübte, so war dies jeden¬falls nur ein sehr kurzer Augenblick und eine sehr ungefährlicheTrübung ^

— österreichische und italienische Blätter versichern
selbst, daß kein Grund .vorliege, über das deutsch-russische Abkommenund sein Bekanntwerden zu klagen . Was ist übrigens wichtiger :die Vermeidung einer leichten augenblicklichen Verstimmung, die
sich zwischen aufrichtigen guten Freunden rasch beseitigen läßt ?Oder die Warnung vor einer Richtung der Politik, die dem Vater¬lande verhängnisvoll werden kann ? Wir glauben, die Beant¬
wortung dieser Frage wird unwillkürlich zu Bismarck und nicht andie Seite der „Karlsr . Ztg . " führen .Eine ganz widerliche Stellung nimmt die „Köln . Ztg . " ein.Sie thut , als ob die ganze Verantwortung für die gesamte deutschePolitik auf ihren Schultern laste, und mit Verachtung schaut sieauf die Blätter herab, deren „ Stimme ungehört und wirkungslosverhallt und die naturgemäß kein Gefühl für die Verantwortunghaben , die ein großes Blatt auf sich nähme, wenn es in seinerBewunderung für einen großen Staatsmann so blind ' wäre, daßes, um nur dessen Person zu feiern , an etwas viel wichtigerem sichvergreist, nämlich an dem Werke, das jener geschaffen. " So hochdie „Köln . Zrg. " selbst ihre eigene politische Weisheit preist -— soviele thatsächtiche Beweise für dieselbe wie Fürst Bismarck

hat sie doch noch nicht geliefert , und wenn es heute gilt,ein Sichvergreifen an dem Werke, das Bismarck geschaffen,zu verhindern , so haben wir und mit uns das ganzedeutsche Volk — soweit es nicht aus Ultramontanen und Demo¬kraten besteht — immer noch tausendmal mehr Vertrauen zuBismarck selbst als zu der von Eigendünkel überfließenden „Köln.
Ztg . " Wer auch heute fest zu Bismarck steht, ist nach der „Köln.
Ztg . " ein „Götzendiener " , er gehört zu einer „Spielart von Men¬
schen , die psychologisch äußerst interessant ist", er ist „pathologisch "
zu nehmen, kurz er gehört zum ärmlichsten Gezücht, das in Gottes
schöner Welt umherläust. Doch , wir wollen auf die Wutausbrüche des
großen Blattes nicht zu ausführlich eingehen ; nur zwei Sätze seien
hervorgehoben , in welchen die politische Weisheit desselben gipfelt.„Alan überlege doch nur , schreibt das Blatt , wie tief wir jetztdurch den Hamburger Verttauensbruch in des Teufels Küche ge¬raten wären, wenn der Geheim vertrag noch in Kraftstünde ." Als ob Bismarck nötig gehabt hätte, vor dem Ab -
vrechen des nach Rußland führenden Drahtes zu warnenund die Wiederanknüpsung zu empfehlen , wenn der Ver¬

trag noch bestehen würde ! ! „Und selbst diesen Vertrauens -
druch, führt das Blatt fort, suchen die Götzendiener mit verlegenenRedensarten zu rechtfertigen .

'
In jeder » aird ern Lan d e würdemari diese Leute mit sonderbaren Augen anschen ." Nein ! Aber in

jedem andern Lande wäre eine solche , das Nationalgefühl ver¬
letzende Verunglimpfung des um die Nation verdientesten Man -
rres , wie sie jetzt von der „Köln . Zig." im Verein mit Ultramon¬tanen , Demokraten und Ausländern betrieben wird, einfach unmöglich.Wäre ein Teil der Presse in Deutschland , so schrieb mit Recht dieserTage ein Pfälzer Blatt , nicht so verrannt in einen jedem Deutsch¬gefühl hohnsprechenden Haß gegen den Mann , der durch seingeniales Wirken den Traum von der deutschen Einheit erfüllte ;gäbe es im deutschen Volke „uidEjt so viele Querköpfe , die
sich durch fremden Einstuß dahin bringen lassen, die Zeitoer größten Erhebung selbst in den Staub zu ziehen ;wüßte das deutsche Volk seine großen Männer recht zuehren : so würden wir jetzt nicht wieder das traurigeSchauspiel dieser Preßtreibereien erlebt haben . Zn seinen großenMännern ehrt ein Volk sich nur selbst. Welch ein Schauspiel giebtdas deittsche Volk den anveren Stationen durch so schimpflichesGebaren ! Man kann nur auss tiefste bedauern, daß auch Blätter ,die in nationalen Fragen sonst des rechten Weges sich bewußtwaren, dem Schöpfer der deutschen Einheit sich jetzt feindselig gegev -
überstellen !

Vom Tage.
* Karlsruhe , 3. Novbr.

Central -Eisenbahn in Ost -Afrika .
- Ter projektierte Bau einer Central -Eisenbahn in Ost-Afrikabildete , wie die „Köln . Ztg . " berichtet, am Donnerstag in der

Kolonialabteilung Berlin - Charlottenburg den Ge¬
genstand einer lebhaften und fesselnden Erörterung aus Grundeines Vortrags des Geh . Reg.-Rates B o r m a n n , der im vorigenJahre als Sachverständiger und zur Ausnahme eines Teiles der
Bahnlinie von dem Komitee für jene Centratbahn nach Ost-Afrika
geschickt war . Es handelt sich in erster Linie um den Bau der
ersten Teilstrecken von Dar - es- Salaam durch die fruchtbare Ukanie -
Landschaftnach Mrogoro und einer Abzweigung von Dar -es-Salaam
nach Bagamoyo in einerLänge von 291 km und mit einem Kosten -
auswande von 11 Millionen Mark. Dafür besteht die Absicht, den
Reichstag insofern in Anspruch zu nehmen, als er um eine Zins¬sicherung für diese Summe angegangen werden soll. GeheimratBormann legte die technischen Einzelheiten des geplantenBaues , der sich ohne Schwierigkeit mit einer Spurweite von75 cm ausführen läßt, dar . Die wirtschaftliche und politischeBedeutung der Bahn zu beleuchten, blieb dem Gouverner v.W i ß m a n n in der sehr lebhaften Besprechung Vorbehalten.Er bczeichnete die Bahn als eine „Pionierbahn " im weitesten Sinnedes Wortes , die wie die großen amerikanischen Bahnen in dieWildnis hineingeschoben seien, umdiesezu erschließen . Gleich aneineEr -
tragssähigkeit zu denken oder eine solche zu erwarten, sei natürlich eine
Utopie . Tie Bahn müsse sich eben die Ertragssähigkeit erst schaffenund die große Aufgabe erfüllen, den Karawanen- und Handelsverkehrdes innern Afrikas und der großen Seegebiete nach dem Osten, nachdem Indischen Ozean offen zu halten, ehe das gewaltige Waffer-
system des Kongo diesen ganzen Verkehr für den Westen an sich reiße.Eine Bahn mitten durch die fruchtbarsten Gebiete Ostafrikas , dieim ganzen den Weg der Karawanenstraße verfolge , sei unbedingteiner geplanten Nordbahn, die ja eine Parallelbahn mit der eng¬lischen Eiscnbahnstrecke bilden würde , vorzuziehen , wie jedenfallsdie Anlage eines Schienenweges größer» Ertrag abrverfe , als derBau einer Straße . Einen entschiedenen Geaner findet die geplanteCentralbahn in Professor Volokens , der als Botaniker haupt¬sächlich die Flora des Kilimandscharo studiert hat . Er forderte eine
sofortige Ertragsfähigkeit der Bahn, hielt einen großen Handels¬verkehr nicht möglich, wies darauf hin, daß das Kaffeeland Usam-

bara bis jetzt noch nicht Deutschlands Kaffeeverbrauch habe deckenkönnen (! !), und bezeichnete schließlich ganz Ostafrika als ein Steppen »land, das zur Bewässerung und als natürliche Verkehrsader»nichts weiter ausweisen könne als kleine Bäche . Diese Einrvände,die von einer höchst pessimistischen Auffassung zeugen, konnte»Gouverneur v . Wißmann und Konsul Bohsen mit Leichtigkeit wider¬
legen . Das Verlangen nach einer sofortigen Ertragsfähigkeit bezeich¬nete v. Wißmann als eben jene ungeduldige Hetzjagd nach kolonialen
Früchten, die der Entwicklung unserer Kolonieen vielleicht am meistenschadete. Nach seiner im Lause von 18 Jahren erworbenen Kenntnisaller Teile Ostafrikas, das allerdings erst seit zehn Jahren in
deutschem Besitz sich befindet, legte v. Wißmann Verwahrung gegeadie Bezeichnung Ostafrikas als Steppenland ein. Der Rusidjikann sich sehr wohl mit dem deutschen Rhein hinsichtlich seinerStromlänge und Schiffbarkeit messen , und zweifellos hat die erste
Kaffee- Ernte auf dem Hamburger Markte einen Preis erzielt , wie
er kaum je für Kaffee gezahlt wurde. Nach einer so kurzen Zeit¬spanne und bei einer solch jungen Kultur ist es doch ungerecht,dem Usambara-Kaffee, der sich als eine der edelsten Arten erwiesenhat, die weitere Absatzfähigkeit abzusprechen . Noch nicht ein Zehn¬
tausendstel jenes Gebietes , das sich für Kaffeekultur eignet, ist in
Angriff genommen . Bei weiteren Plantagen -Anlagen ist bestimmtzu erwarten, daß Usambara einst ganz Deutschland mit Kaffee ver¬
sorgen kann , wofür letzteres jetzt 240 Millionen Mark an dasAusland abführt. Die Angelegenheit der Ceirtralbahn ruht jetzt inden Händen des früheren Reichstagsabgeordneten Geh . Kammer»
zienrats Oechelhäuser, und man darf wohl vertrauen , daß sie zueinem für die Entwicklung unserer Kolonieen ersprießlichen Ende
geführt wird.

Deutsches Reich .
* Berlin , 2 . Nov . Die Bundesratsbestimmungen über den

Maxi mal - Arbeitstag im Bäckereigewerbe sind, wie
vom Schöffengericht nunmehr auch vom Landgericht Berlin anläß¬
lich der Klage des Bäckermeisters König als zu Recht bestehendanerkannt worden .* Berlin , 2. Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
bezeichnet nach eingezogenen Erkundigungen die Nachricht ameri¬
kanischer Zeitungen für unbegründet , wonach eine neucre
deutsche Verordnung die Einfuhr von F l e i s ch k o n s c r v e n aus
den Unionstaaten thatsächlich unmöglich mache, indem sie die Unter¬
suchung jeder einzelnen Büchse bei der Einfuhr vorsehe .nie. Berlin , 2 . Nov . Während die Wahl in Brandenburg
gezeigt hat, daß im Osten der Elbe nur wenig sich am Stimmen -
besitzstand der Parteien seit 1893 geändert hat, sieht man der
Wahl in Gießen - Grünberg , welche am Donnerstag sättig
ist, deswegen mit besonderm Interesse entgegen , weil dort eine er¬
hebliche Umgestaltung des Parte i wese ns sich vollzieht.
Aenßerlich sind ja die Verhältnisse im Wahlkreis auch in Gceßcn
dieselben geblieben, wie sie 1893 waren. Doch haben die Landtags -
wahlen in Hessen klar erwiesen, daß die Parteien ihrem inneren
Wesen nach mchl mehr dieselben sind und diese innere Wano -
lnug mußte auch zur Folge haben, daß so bedeutende Veränderun¬
gen in den Beziehungen der Parteien zu einander sich vollzogen
haben . Deutschsreisinn und Antisemiten in gemeinsamenWahlkomitees
vereinigt, sich gegenseitig im Wahlkamps unterstützend, — wer hätte das
noch vor 3 Jahren Vorhersagen mögen ? Alan hat zur Erklärung
dieser und der übrigen Wahlbündnisse , die in das Kapitel der un¬
natürlichen gehören, den gemeinsamen Haß gegen die seit Jahr¬
zehnten in Besitz der Macht befindliche nationalliberale Partei
angeführt. Gewiß steht dieser Grund für die taktischen Erwäg¬
ungen der vereinigten Gegner voran. Doch kann er die Erkennt¬
nis nicht aushalten, daß die anscheinend so widernatürliche Wahl¬
gemeinschaft , bei Lichte betrachtet, doch nur eine sehr einfache Folge
natürlicher Entwickelungen ist. Der politische Liberalismus , der in
jenen Gegenden kleinbäuerlichen und mittleren gewerblichen Bürger¬tums das Schlagwort und die Phrase bis auss äußerste maltrai -
tierte und schließlich sogar aus Unterstützungskassen sein Leben
fristete, die nach dem gemeinen Auffassungsvermögen der Menge
zum Schutz des Börsenspiels gegründet sind, — dieser politischeLi¬
beralismus hat den letzten Rest seiner besseren Üeberlieserungen
preisgegeben , und wenn er in Städten und Vereinen noch etwas
zimperlich sich geberdet, draußen im Dorf geht er folgerichtig an
das Ende, bei dem aller Radikalismus anlangen muß : er ver¬
mengt sich überall und ohne große Schwierigkeit mit jedem anderen
Stoff ähnlicher Art, gleichviel ob dieser sich aus klerikal- demokra¬
tischen, sozialdemokratischen oder antisemitischen Anfängen entwickelt
hat . Kurz gesagt : in jenen Gegenden sehen wir die Parteides reinen Demagogentums uns gegenüber sich zusammen¬
finden und mit ihr muß der Kampf geführt werden. So uner¬
freulich es ist, eine solche Partei überhaupt entstehen zu sehen , so
viel Erfreuliches läßt sich aus der Gegenseite bemerken . Das über¬
raschende Anwachsen der gegen das antisemitisch -sreisinnig -klerikal -
sozialistische Kartell aus sich selbst angewiesenen 1 nat . -liv . Partei
bei der Gießener Landtagswaht ist unter diesen guten Zeichen das
bemerkenswerteste und beste. Wenn die Partei bei dieser Land¬
tagswahl nur um 6 Stimmen hinter dem vereinten Gegner zurück¬
blieb , während früher die Freisinnigen das Landtagsmandat aus
eigener Kraft behauptet haben, so liegt auf der Hand , daß ein
ehr bedeutender Uebertritt aus dem Lager der zum Demagogentum

abgeschwenkten Freisinnigen zum NationaUlberaiismus statt¬
gefunden haben muß . Des letzteren Ausgabe wird es auch bei
der gegenwärtigen Reichstagswahl sein, den Sammelpunkt für alle
die einsichtigen Kreise darzustellen, die eben mit dem Demagogen-
tum nicht in Berührung tommen wollen . Unverkennbar hat dort
die Aera der reinlichen Scheidungen schon erfreuliche Fortschritte
gemacht.

* München , 2. Nov . Die „Münch. N . Nachr ." schreiben :
„ Gegenüber der Behauptung der „Hamb. Nachr. " , Graf Caprivi
habe das Einverständnis mit Rußland im Jahre 1890 trotz
Rußlands Bereitwilligkeit nicht erneuert, können wir
auf das Bestimmteste versichern, daß in diesem Punkte das Ham¬
burger Blatt falsch berichtet worden ist . Das kann nicht über¬
raschen : denn daß Fürst Bismarck über Thatsachen aus der Zeit
nach fernem Rücktritt kein authentisches Material besitzt, liegt ausder Hand . Es steht fest, daß Graf Caprivi nicht so günstige Be¬
ziehungen zu Rußland vorgesunden hat, wie Fürst Bismarck nach
dem Maßstabe seiner Bemühungen um diese annimmt ."

Ausland .
Frankreich .• Paris , 1 . Nov . Das lakonische Telegramm General Gal -

iienis , das nur die Hinrichtung der beiden mada .
gassischen Würdenträger wegen Umtrieben, sowie de» Ein¬
tritt der Ruhe aus der Insel meldet, ist von der gesamte » Presse



oSne Unterschied der Partei nnt allgemeiner Genugthmwg ausge¬
nommen worden. In der Bevölkerung wird das Vorgehen des
Generals geradezu mit Enthusiasmus gefeiert . Die konservativen
Organe begrüßen diese Ausfassung mit unverhohlener Freude. Diese
Sympathie für eine solch durchgreifende Handlungsweise sei be¬
zeichnend für die Stimmung im Volke . Niemand denke daran ,
dan die beiden Hingerichteten lediglich Opfer ihres eigenen Patrio¬
tismus waren. Die „eiserne Faust" des Generals werde ange¬
staunt , als ob sie einen Akt des Heroismus vollzogen habe . Das
sei der Beweis, daß das Land der lehrhaften Politiker
überdrüssig sei, daß es nach Thatkraft und Fähigkeit ,
nach Geltendmachung der Autorität verlange. Dm
Volksvertreter thäten gut, über diese Erscheinung nachzudenken, die
sie ermutigen sollte , rüstig an 's Werk zu gehen, um die Gesellschaft
aeae » die radikalen Umstürzler zn verteidigen .^

England .
* London, 2. Nov. Die neuen Enthüllungen der „Ham¬

burger Nachrichten " regen hier fortgesetzt lebhafte Erörterung
an . Die „Times " sieht in den jüngsten Veröffentlichungen einen
mittelbaren Vorstoß gegen England und polemisiert aufs schärfste
gegen Bismarck. „Standard " nimmt aus dem gleichen Grund -
gedanken den Anlaß , der heutigen deutschen Regierung und Deutsch¬
land gegenüber besonders freundliche Saiten auszuziehen und billigt
die offenbare Abneigung des Kaisers , sich aus eine Erörterung mit
dem Urheber der Enthüllungen einzulaffeu . Das Blatt hofft für
die Ehre und inner» Frieden Deutschlands , daß man Bismarck auch
weiter unwidersprochen reden lasse. Deutschland habe besseres zu
thun , als öffentlich schmutzige Wäsche zu waschen. . Niemand zweifle
die volle Ehrenhaftigkeit und die unbedingte Aufrichtigkeit des
Kaisers wie seiner heutigen Minister an , und die englische Regier¬
ung, die nichts besseres wünsche, als mit dem Deutschen Reiche und
dem deutschen Volke gute Freundschaft zu halten, würde sich auf¬
richtig freuen , in ihrem selbstlosen Bestreben , durch vorläufige Lin-
derunasmittel das Dasein des türkischen Reiches zu verlängern, die
Unterstützung Deutschlands zu genießen . Schmeichelkätzchen!

Rußland.
* Petersburg , 2. Nov. Wie verlautet, hat das Berkehrs -

ministerium beschlossen , vom nächsten Jahre ab das rollende
Material für sämtliche Bahnen Rußlands zu ver¬
stärke n.

Baden «nd Nachbarländer.
* Karlsruhe , 3 . Nov. Die „Heidelberger Zeitung " sagt in

einem Artikel über die Bismarck -Angelegenheit : „Eine seltsame
Rolle spielt in dieser Angelegenheit die „ K a r l s r . Ztg ." Sie
bringt salbungsvolle Artikel über die angebliche Ungehörigkeit der
Enthüllung und deren angeblich verderbliche Wirkung, und zwar in
einem Tone, als spräche daraus die badische Regierung. Irgend
Jemand unterstützt diese für Kenner zivcisellos falsche Annahme,
indem er die Auslassungen des Blattes in alle Welt hinaus -
tclcgraphiert , wobei nicht vergessen wird , zu betonen , daß
die „Karlsruher Zeitung" ein amtliches Blatt sei. Schade
um das schöne Geld, das den Zeitungen durch diese höchst un¬
nötigen Telegramme aus der Tasche gelockt wird." Wir sind, wie
aus unserem Leitartikel hervorgeht , der Meinung , daß die „Karlsr .
Ztg . " ohne die Zustimmung der Regierung nicht Stellung in dieser
Angelegenheit nehmeil konnte . Für die Einzelheiten der betr.
Artikel mag die Regierung ohne Verantwortung sein , aber die
Gesamtrichtung derselben muß von ihr gebilligt sein. Wir wollen
übrigens nicht unerwähnt lassen, daß in der Bürgerschaft das
ausfallend schnellsertige Vorgehen der Karlsr . Ztg ." scharf ver¬
urteilt wird.

* Karlsruhe , 3 . Nov. In Sachen der Wacker - Artikel
wird deur „Schwäb. Merk. " weiter von hier geschrieben : „Es ist
nicht alizunchmen , daß der ^V . -Korrespondent des „Bad . Beobach¬
ters" seiner Erzbistumsaufsätze besoiiders froh werden wird. Cie
können auch im Freiburger Domkapitel unmöglich Anklang finden ;
denn man mag sich drehen und lvenden , wie immer man will , es
ist auch für diese Behörde thatsächlich ein Parteiwink mit dem
Zaunpsahl . Das kann vielleicht für den Verfasser der Aufsätze gleich -
giltig, es kann sogar seine bewußte Absicht gewesen sein, darum aber
ist es immer noch nicht schmeichelhaft für die oberste kirchliche Be¬
hörde . Ob sie es angemessen findet , das zu untersuchen , ist ihre
Sache . Nicht einzusehen aber wäre auch, welches Juteresse das
Domkapitel haben sollte, unmittelbar vor der Erzbischosswahl die
Regierung, wie geschehen , vor den Kopf zu stoßen oder vor beu
Kops stoßen zu lassen. Das kann ja den Gang der Wahl nur er¬
schweren und verbittern und daran hat doch eigentlich niemand ein
Interesse , am allerwenigsten die katholische Bevölkerung des Lan¬
des . In diesem Sinne wird der seltsame Preßiotensaug der Cen-
trlnussührung am offenen Sarge des Erzbischofs Dr . Roos wohl
von allen billig Denkenden beurteilt und verurteilt. "

Q Mannheim , 2 . Nov . Die Reorganisation der hiesigen
Börse nach dem neuen B ö r s c n g e s e tz hat die Handelskammer
und einzelne Kommissionen derselben in den letzten Wochen stark
in Anspruch genommen . Aus dem in der letzten Plenarsitzung der
Hanselskammer erstatteten Referat crgiebt sich, daß bei strenger
Anwendung des bis zu einem gewisseir Grade auf die Verhältnisse
von Berlin und Frankfurt a . M . zugeschnittenen neuen Börsen-
gcsctzes leicht die Existenz der kleineren Börsen in Frage gestellt
werden kann. Die Erhaltung der Mannheimer Effekten - und Pro¬
duktenbörse war daher das oberste Ziel der Kommissiottsarbeiten .
Da der Bundesrat die Befugnis hat, von einer Reihe gesetzlicher
Bcstimmuugen Ausnahmen zu gestatten , so kam es daran : an, das
Großh. Ministerium des Innern zu bitten, feinen Einfluß dahin
zu verwenden , daß der Bundesrat von jener Befugnis im Interesse
unserer Börse in möglichst umfassender Weise Gebrauch mache.

Heidelberg , 2 . Nov. Die Zahl der Anmeldungen bei der
1 . Immatrikulation an der Universität betrug 297 gegen
234 im vorigen Wintersemester . — Sämtliche an dieser Stelle aus-
gesührten Vorlagen an den Bürgerausschuß sind von diesem
genehmigt worden . — Heute fand die Einweihung des neu
erbauten „Kinderheims " ans dem Grundstück des ehemaligen
Waisenhauses in der Kanzleistraße statt. Außer geräumigen
Schulsüicu enthält das Gebäude Wohnungen für die Schwestern ,
Küche und Badezimmer . — Im Stadttheater hat die Oper
gestern Verdi's „Traviata " gebracht, wobei Frl . Barrö sich als
vortreffliche Koloratursängerin bewährte . — Im Kauf m . Verein
hat der Mannheimer Charakterdarsteller, Dr . Kains, Witdenbruch 'S
„König Heinrich " mit vielem Beifall vorgetragen

If" Herrcnwicö , 2 . Nov . Kommenden Sonntag , den 8 . d. M .,wird hier in festlicher Weife der Grundstein zu einer neuen
Kirche gelegt. Ter kirchliche Ml beginnt 11 Uhr vormittags.* Oberkirch , 29. Okt . Ter landwirtschaftliche Konsum - und
Al satzverein hat für seine Mitglieder und diejenigen des landwirt¬
schaftlichen Bezirksverems Oberkirch eine Vermittelungs¬
stelle für den Absatz von Wein errichtet . Besonders in die¬
sem Jahre wird diese Einrichtung von großem Vorteil für den
Rebmann sein, da der Wrinhandel nicht besonders lebhaft zu wer¬
den verspricht, wohl aber die Martini -Zieler nicht mehr weit sind .
Uebrigcns dürften sich auch anderwärts derartige Vermittelungs¬
stellen sehr wohl einrichten lassen zum Wohle der Landwirtschaft.* Osscnburg , 2. Nov. Ein öffentliches Schwimmbad in
der Nähe des jetzigen Gesellschastsbades wird von der Stadt vor-
8Us, .chllich im nächsten Frühjahr errichtet werden . Der Gemeinde -
iat bcabsichiigk . laut „Ort . B .", die Ausführung der Anlage zu
beschleunigen, oh : : e Rücksicht daraus zu nehmen, ob der Mühlbach
auch weittrhin als Floßstraße benützt werden kann oder nicht .

2 Lahr , 1 . Nov . Der Musikverein Lahr feierte dieser
.Tage das Fest seines 25jährigen Bestehens . An dem Festbankett , I
das gestern Abend unter Mitwirkung de, vier hiesigen Männer - 1

gesangvereine tn der Gambrinushalle abgehalten wurde, nahmen
alle Kreise der Bevölkerung regen Anteil, so daß die beiden mächtigen
Säle dicht besetzt waren. Nachdem der „Festmarsch" von V . Lach -
ner verklungen , bestieg Herr Oberamtmann W e i n g ä r t n e r die
Rednertribüne und führte aus, daß er dem Dirigenten der Lahrer
Stadtkapelle, Herrn Karl Berni , unter dessen tüchtiger , uner¬
müdlicher Leitung diese in erfreulicher Weise so außerordentlich an¬
erkennenswerte Leistungen zu verzeichnen habe, die ihm von S . K.
H. dem Großherzog verliehene goldene Verdienstmedaille zn über¬
reichen habe . Seine mit Beifall aufgenommene Ansprache klang in
ein kräftiges Hoch auf unfern allverehrten Landessürflen aus.
Der erste Vorstand des Musikvereins, Herr Albert Guth ,
gab hierauf in kurzen Zügen die Entwickelungsgeschichte des
Lahrer Musikvereins, derUMänner dabei gedenkend, die hervorragen¬
den Anteil an der Ausgestaltung unserer wackeren Stadtkapelle
haben. An mehrere Mitglieder wurden Medaillen für 25jährige
Aktivität verteilt. An den Musikvortrag „Erinnerung an Tann¬
häuser " von R . Wagner schloß sich die in warmem Tone gehaltene
Ansprache des Herrn Oberbürgermeisters Dr. Schluss er , die be¬
sonders die stetige bereitwillige Mitwirkung der Stadtkapclle bei
patriotischen, sowie bei Wohtthätigkeitsveranstaltungen hervorhob .
Der ganz bedeutenden Verdienste des bescheidenen, liebenswürdigen
Dirigenten Herrn Berni um das musikalische Lebe » Lahrs ge¬
dachte der 2. Vorstand des Vereins, Herr Reallehrer Schmitt , in
trefflichen Worten und überreichte ihm als äußeres Zeichen der An¬
erkennung im Namen des Musikvereins eine goldene Uhr. Der
Jubilar dankte gerührt und gab der Versicherung Ausdruck , daß
er auch in Zukunft seine ganze Kraft einsetzen werde , um die
Kapelle zu fördern. Die zahlreichen Musikvorträge, sowie die
Gesangvorträge der Mäunergesangvereine fanden die lebhafteste
Anerkennung und lieferten den vollen Beweis, daß die musi¬
kalischen Leistungen , die unsere Stadt bietet, auf der Höhe der
Zeit stehen .

8 Layr , 1 . Nov. An dem Bahnübergang zwischen Frie¬
senheim und Hugsweier ereignete sich gestern Abend ein Unfall ,
der leicht verhängnisvoll hätte werden können . Ein Bauer , nach
dem „Anzeiger s . St . u . L . " Lorenz Karatsch von Kürzell , der
dem „Neuen" zu viel zngesprochen hatte und schlafend aus seinem
Wagen saß , gelangte an die geschlossene Barriere ; das Pferd scheint
sie bei Seite gedrückt zu haben und vorwärts geschritten zu sein,
denn ein gerade dahersahrender Güterzug erfaßte den Wagen und
zertrümmerte ihn ; der Bauer wurde herausgejchteudert und schwer
verwundet, das Pferd blieb unverletzt . — Beim Kiessühren c r -
tranken gestern zwei Schisser aus N o n n e n w e i e r, namens
Diebold Frank III . und Joh . Jak . Wirt im Rhein , indem der
Kahn untersank und die Leichen von dem starken Strome sort -
gerissen wurden. Ein dritter Insasse des Bootes vermochte sich zu
retten.

Ö Lahr , 2 . Nov. Der „N e u e" scheint seine Opfer zu for¬
dern. Heute früh wurde iu dem Sulzbache , welcher von dem Tvrse
Sulz , nahe am Weg , nach Lahr fließt und jetzt etwas angeschwollen
ist, die Leiche des 32jährigen Taglöhners Friedrich F l e i g ge¬
funden. Ob derselbe, vielleicht etwas angeheitert, in der Tnntel -
heit vom Wege ab in den Bach geraten ist, oder was sonst seinen
Tod verursacht hat, wird wohl bald sestgestellt werden . Eine Ge¬
richtskommission hat sich heute Bormittag bereits an die Fundstelle
begeben.

(!) Belchen , 2 . Nov . Die Wirtschaft im Belchenhaus
wurde heute für die Dauer der Wintermonate geschloffen . Der
vor 10 Tagen gefallene Schnee war so ziemlich wieder weg, so
daß die meisten Zugänge wieder passierbar waren . Seit vorgestern
nun schneit es wieder ununterbrochen. Ter Schnee liegt stellenweise
wieder 1 m hoch . Ein starker Sturm macht das Gehen im Freien
fast unmöglich .

* Zell , 2 . Nov. Bei den gestern stattgehabten Wahlen in den
B ürgeraussch uß wurden gewählt in der niederstbefteuerten
Klasse 2 Liberale und 4 Ultramontane, in der mittleren und höchst -
besteuerten Klasse siegte die liberale Partei mit ihren Kandidaten.

■ij' Staufen , 1 . Nov . Die Strafkammer in Freiburg verur¬
teilte gestern den Fabrikanten Robert G y s l e r von hier wegen
fahrlässiger Tötung zu 6 Monaten Gefängnis. Wie s. Zt . mitgeteilt,
entlud sich die Flinte des G . und der Schuß traf den Dienst¬
knecht Kehrer von Kirchhofen so unglücklich, daß derselbe sofort
tot zusammenbrach . Als straserschwerend ward angenommen, daß
der bedauernswerte Schütze beim Laven sein Gewehr gegen 3 Per¬
sonen gerichtet hielt, die kaum 20 Schritte vor ihm aus der Land¬
straße gingen . Bei diesem Anlaß möchte ich aus einen Mißstand
aufmerksam machen, der gegenwärtig häufig auf Eisenbahnen zu
beobachten ist. Fast jeder Zug bringt Jünger Nimrods, Sinn
sagt eine Verordnung, daß Jagdgewehre aufrecht und ent¬
laden im Wagen zu tragen sind . Erfahrene Jäger thun dies ;
man beobachte aber Sonntagsjäger beim Emsteigen . Da wird in
den meisten Fällen der Laus direkt gegen das Publikum gerichtet.
Die sogenannte Sicherung trägt Mitschuld, daß aus Bequemlichkeit
und sträflichem Leichtsinn die einfache Entladung unterbleibt. Die
häufigen Unglückssälle mit Jagdgewehren , welche Spielende für
ungeladen nahmen, sind der beste Beweis hiesür . Ist aus der
Bahn dagegen keine Kontrolle möglich ? Jüngst war ich
Zeuge , wie ein solcher Jäger einem neugierigen Mitreisenden das
Laden und Entladen mit scharfer Patrone vorzeigte und dabei den
Laus direkt auf die Passagiere hielt. Reklamiert man, so giebt es
unliebsame Redensarten und selbst das Publikum belächelt die
Furcht des Vorsichtigen , der einem drohenden Unfall Vorbeugen
möchte .

* Psullendorf , 30. Okt. Die schon geplante Eisen¬
bahnlinie Reutlingen - Sigm « ringen kann un¬
möglich daselbst ihren Abschluß finden , sondern wird naturgemäß
aus Fortsetzung auf geradestem Wege nach dem See nehmen
müssen und zwar über Krauchemvies , Psullendorf, Heiligenberg
Nähe, Aachthal nach Markdors ; sie wird, falls die Thallinie
Ueberlingcn -Salem zu stände kommt, da anschkießen , andernfalls
aber, wenn , wie es lt. „Schw . M ." scheint , der Seelinie Ueber -
lingen- Meersburg der Vorzug gegeben werden sollte, über Kluftern
nach Friedrichshafen geführt. Dieser Bahnzug würde einer
Bevötterung von rund 25 000 Seelen, worunter P auf Württem¬
berg fällt, zu Gute kommen und eine Gegend erschließen, in der
Viehzucht, Getreide und Obstbau, sowie Holzhandel jetzt schon sehr
im Schwünge sind . Die Gesellschaft Leuz u . Cie . in Stettin ist
diesem Plane näher getreten ; auch hat Bürgermeister Vollmar in
Psullendorf die ersten einleitenden Schritte gethan, denen der beste
Erfolg zu wünschen ist.

* Furtwangen , 30 . Okt . In hiesiger Gemeinde wurde die
Wahl cmcs Gemeinderats, welcher schon 5 Jahre im Dienste war ,
kassiert , mit der Begründung , daß der betreffende Herr nicht
deuycher Staatsbürger sei . Das Staatsbürgerrecht soll lt. „Frb .
B ." dadurch werloreu gegangen sein , daß derselbe über 10 Jahre
im Auslande (England ) feinen Wohnsitz hatte.

•3T Metz, 1. Nov. Für den Umbau bezw . die innere Aus¬
schmückung der Kathedrale ist für das nächste Baujahr eine
Summe von 250 000 M . in das Budget ausgenommen . Im gan¬
zen wurden bis jetzt seit dem Jahre 1874 nicht weniger als
4 067 500 M . für den Dom aufgewendet . Da der Dom dem Lande
gehört , ist es natürlich, daß auch der weitaus größte Teil der
Baukosten aus Landesmitteln bestritten wird . Nicht so natürlich ist
es aber, daß seit 1870 nicht ein einziger Domherr an der Kathe¬
drale angestcüt worden ist, der deutsch predigen kann . Die deut¬
schen Predigten in derselben halten der hiesige Seminardirektor
und ein Religionslehrer an der Oberrealschute . Dieser Umstand
im Vergleich zu obiger Summe giebt denn auch ungefähr das
Verhältnis von Leistung und Gegenleistung zwischen der Negier¬
ung und dem Klerus.

Aus der Residenz.
" Karlsruhe , 3. Novbr.

= Kofdericht. In dem Befinden S . K . H . des Großherzogs
ist eine stete , wenn auch langsame Besserung zu verzeichnen. Aus¬
gesprochenes Angegrisfcnseitl und große Ermüdung bestehen noch,
Temperaturerhöhungen sind nicht mehr ausgetreten . Die Wund -
Heilung ist normal , die Nahrungsaufnahme und der Schlaf sind
befriedigend . Tie ärztliche Behandlung des Großherzogs wird von
dem Professor Tr . Fleiner aus Heidelberg in Verbindung mit dem
Hosrat Tr . Obkircher in Baden -Baden geführt. Am 29. v . Mts . '
fand eine Konsultation mit Geheirnerat Dr . Kußmaul statt. Die
operative Behandlung hat Geheimerat Professor Dr . Czerny über¬
nommen , welcher voir seinem Assislentc» Privatdocent Dr . v . Beck
unterstützt wurde. Ten hohen Patienten überwachen zur Zeit in
Baden-Baden Hofrat Tr . Obkircher und Tr . v. Beck, während
Geheimerat Tr .

"
Czerny und Professor Tr . Fleiner von Heidelberg

zeitweilig dahin kommen. Am letzten Samstag Mittag ist die
Erbgroßhcrzozill zum Besuch in Schloß Baden eingctroffcn . Der
Sonntags -Gottesdienst in der Schloßkirche in Baden -Baden wurde
von dem Prälaten a . D . D . Doll abgeyalten.

— Prinz Wilhelm hat sich heute früh 5 Uhr 26 Min . nach
Schloß Stauffenberg lcgeben .

— § ie Königin von Portugal mit Gefolge , der Herzsz
und die Herzogin von Aten qo u und der Prinz von
Alengon find heute früh 6 Uhr 1 -4 Min . von Paris nach Wien
hier durchgcreist .

= Znm Fall Krüsewih . Wie nicht anders zu erwarten, hat
eine gewisse Presse , dre von Sensation ihr Dasein fristet, den blu¬
tigen Vorgang im Casö Tannhänser „ illustrierl" . Dieses Schauer-
blatr — „ Reporter " nennt cs sich — wird jetzt überall (besonders
auch iu Karlsruhe) seilgebotcn . In Berlin war der öffentliche
Verkauf dieser Nummer Anlaß zu einer Aussehen erregenden Scene.
Am Samstag fühlten sich „Unter den Linden" dnrch das widrige
Ansschreien des Kolporteurs ein vorübergehender Offizier und ein
Freiherr beleidigt , weshalb beide sich an einen in der Nähe befind¬
lichen Schutzmann wendeten und die Personen der Verkäufer fest-
stellui ließen , um gegen sie und die Herausgeber der Zeitschrift
Beschwerde cinzureichen . Der Vorgang verursachte einen großen
Menschcnauflaus.

— Im Alprnverei » hielt Herr Prof . Dr. Platz einen recht
interessanten Vortrag über die ehemalige Glet sch er bedeck ung
des S chw arzwat d es . Der Redner , der ans diesem Gebiete
langjährige Studien hinter sich hat, verstand es ganz vortrefflich ,
all die Thatsachen übersichtlich zusammcnzustellen , die das Vorhan¬
densein einer ehemaligen Vergletscherung des Schwarzwaldes be¬
weisen, und er gab seinen Zuhörern auch eine Reihe von Beweis¬
mitteln direkt in die Hand mir zahlreichen Glctscherschliffen, die er
aus seinen Exkursionen gesammAk , und mit Photographien
von Moränen , sowohl von folchen , die beim Eiseubahnbau durch 's
Höllenthal angeschni !te : i wurden, als solchen , die anderiveitig erkenn¬
bar sind . Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
— Ter Vorstand berichtete kurz über einen außerordentlich gelnn-

’

gelten Ausflug , den die Sektion am Sonntag vor 8 Tagen auf
den Mahlberg ausgeführt hat . Tie Aussicht vom Turm auf die
Herbftlandschast war entzückend schön und der Weg bot eine reiche
Fülle landschaftlicher Reize . Die Teilnehmer am Ansfing können
denselben allen Natnrsrenndcn gar nicht warm genug empfehlen .
— Am 7 . Dezember soll die Generalversammlung der Sektion ab¬
gehalten werden, wobei ein gemeinschaftliches Abendessen stattfiuden
wird.

— Gin wunderbares Kerdstdild bietet sich zur Zeit dem
Spaziergänger im Hardtwald . Der in den letzten Tagen gefallene
Reif hat die grünen Blätter der Bäume urplötzlich gefärbt. Ein
goldgelber Blätterwald wölbt sich übe : den schnurgeraden Alleen
des Hardtwalds und gewährt namentlich zur Mittagszeit, wenn die
Sonne durchscheint, einen herrlichen Anblick.

□ Kleine Chronik . Auf Requisition von Großh . Amtsgericht
Pforzheim wurde ein stellen - und obdachloser Taglöhner aus dem Stadt¬
teil Mühlburg wegen Unterschlagung verhaftet . — Ein von Königl.
Staatsanwaltschaft Frankenthal wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgter
Schlossergeselle aus G r e n o w i tz wurde ebenfalls hier verhaftet . —
Sonntag Nacht verübte ein Silberarbeiter in einer Wirtschaft in der
Schützen st raße ruhestörenden Lärm , infolge dessen derselbe
ausgewiesen wurde . Auf der Straße setzte er die Ruhestörung fort , wes¬
halb er verhaftet wurde. Er widersetzte sich der Verhaftung , wobei er
durch mehrere hinzugekommeno Personen unterstützt wurde . Der Lärm
setzte sich auf der Straße durch die Schützen - und Wilhelmstraße bis zur
Polizeistation am Werderplatz fort, sodaß sämtliche dortige Bewohner
in der Nachtruhe gestört wurden . Die Schutzmannschafthatte hiebei 5
Personen wegen Ruhestörung , Widerstand und Gefangenenbefrei- '
u„ g verhaftet . — Ein Gasarbeiter von Linkenheim vermißte am
30 v . Mts . in einer Wirtschaft in der Kronen st raße sein Porte¬
monnaie mit etwas über 20 M ., welches ihm aus seiner Hosentasche
entwendet wurde ; er könnte es jedoch auch , da er betrunken
war verloren haben. — Ein Musiker aus Neuendorf wurde
hier

'
verhaftet , welcher in einer Wirtschaft in der Kriegstraße

1 20 M . verzehrt hat und sich heimlich entfernen wollte, ohne zu zahlen.
Die Kellnerin bemerkte es noch rechtzeitig und verlangte Zahlung , welche
er nicht leisten konnte. — In der Nacht vom 25./26 . d . Ms . wurde ein
Maurer in der Nähe des ehemaligen Durlacherthors von einem
Burschen nach einigem Wortwechsel mit Stockhieben derart mißhandelt ,
daß er oberhalb des linken Auges eine starkblutende aber ungefährliche
Wunde erhielt, welche er sich im städt . Krankenhaus verbinden lassen
mußte.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Musikdirigenten Karl O Berni in

Lahr die kleine goldene Verdienstmedaille verliehen und dem außer¬
ordentlichen Professor an der Technischen Hochschule in Aachen Dr .
Philipp 9 Lenard die etatmäßige außerordentliche Professur für Physik,
insbesondere theoretische bezw. mathematische Physik an der p -riss-PtÄ
Heidelberg übertragen .

Rechtspflege .
- Bodersweier (A . Kehl) , 30. Okt. Die s . Zt . berichtete Vlut -

t h a t des Landwirts Joh . Baas , welcher seine Ehefrau znm Opfer
siel wurde am 27 . Oktober in Offenburg vor dem Schwurgericht ve»
handelt . Dabei ergab sich , daß am 28. Aug. d . I . der zu Jähzorn ge¬
neigte Baas seiner Frau eine Stechschaufel, womit er gerade arbeitet^
an den Kopf warf , wodurch dieselbe sofort zusammenbrach, sich aber
wieder erholte und Hoffnung vorhanden war , bei ärztlicher Behandlung
die Wunde zu heilen. Wider Erwarten trat jedoch nach einigen Tsa »
Eiterung und trotz Ueberführung der Kranken in die Straßburger Klm«
bald Starrkrampf ein . welcher nach Aussage der Sachverständigen
höchsüvahrscheinlich den Tod herbeiführte. Ursache des Strertes war ,
daß die Frau das Hühnerfutter gegen den Willen ihres Mannes in de?
Hof gestreut haben sollte, was diese aber bestritt. . Heute steht der reue¬
volle Vater von 9 Waisen niedergeschlagen da und muß 3 Monate Ge¬
fängnis verbüßen ; mildernde Umstände wurden zugebilligt; selbst die
edle Frau hat noch aus dem Sterbelager für ihren Mann gebeten .
Dieser Fall zeigt wieder so deutlich , wie entsetzliche Folgen der Jähzorn
haben kann. _ (gxnbelfc. Ztg .)

Verschiedenes .
— Personalien . Kardinal Hohenlohe hat in seinem

estament seinen Sekretär Nobili zum Universalerben eingesetzt,
ie Villa d 'Este , deren Nutznießer der Kandinal war, geht wieder
rs den Erzherzog Franz Ferdinand über. — Gras Viktor Zech ,
ieutenant a . D . , früher m Diensten der Neu-Guinea -Kompagme ,
i in Ostafrika plötzlich gestorben . — Kommerzienrat Heese , Chef
:r großen Seiocn- rrnd Modensirma in Berlin , ist gestorben . —
er Kunstmaler und Kupferstecher Christian Steiniken ist in
tünchen gestorben .

— Der „Hungerkünstler " , Dr . Tay . « er , ist kürzlich
:i einem Schadenfeuer in Cleveland in Ohio verbrannt . Dr .
untrer, ein Amerikaner, machte zuerst von sich reden, als « im



Jahre 1880 vierzig Tage lang in New -Iork vor dem Publikum
«astete. Diese Leistung erregte überall und speciell in Aerztekreisen
großes Aufsehen, well sie neu war und medizinischeKreise die Aus¬
führung für unmöglich hielten. Er wurde Tag und Nacht be¬
wacht und über seinen Zustand , sein Aussehen, sein Gewicht re.
veröffentlichte man eingehende Bulletins . Später wanderte Tr .
Tanuer nach hem Westen und beschäftigte sich mit dem Verkauf
von Patentmedizinen . Seine Frau ließ sich 1883 von ihm scheiden,
worauf er nach New -Mexiko ging . Im Jahre 1888 gründete er
ein Findelhaus , das aber nicht prosperierte. Im Jahre 1891 for¬
derte er seinen italienischen Hungerrivalen Succi zu einem Zwei¬
kampf im Fasten heraus, der aber nicht angenommen wurde. Wahr¬
scheinlich ist Sucei ein Gegner des Duells in jeder Form. Nun ist
der arme Dr . Tanner hungrigen Angedenkens auf so schmähliche
Weise zu Grunde gegangen .

* Kleine Mitteilungen . Krefeld . In der Nähe von Nerdmgen
stürzte sich der Kaufmann Emil Bredow mit seiner Frau und semen
drei Kindern in den Rhein . Der Mann und die Frau mit den
beiden Töchtern im Alter von 5 und 12 Jahren ertranken. Der neun¬
jährige Knabe wurde gerettet . Der Grund zu der That ist, wie man annimmt ,
in verfehlten Spekulationen zu suchen . — Görlitz . In der Friedrichs -
Hoffnnngs - Grube fand eine Explosion schlagender Wetter
statt, wodurch 6 Bergleute nicht unerheblich verletzt ivurden . — M ü u ch e it.
Der „Gen .-Auz ." erwähnt ein Gerücht, das den Selbstmord des Bankkasfiers
8locker init dem Selbstmord des ehemaligen Bankiers Unrath in
Reuulm m Verbindung bringen will . Unrath soll für 250 000 Mark
Depots unterschlagen haben. Eine Anzahl Münchener Privatpersonen
sollen durch Unrath geschädigt sein, der groß « Spielverluste hatte . Un¬
rath soll Ende voriger Woche hier gewesen sein, um sich Deckung zu
verschaffe» . (In Ulm werden , lt . „Frkf. Ztg .", die Unterschlagungen
des Zigarrenhändlers und Bankiers Unrath auf über 160 000 M . ge-
^h/itzty — Taserta . 9 Schifferbarken sind bei Gaöta von
einein heftigen Sturme überrascht worden . Eure Barke ist umgckippt .
Bo » den 9 Insassen find 3 gerettet , die übrigen ertranken. DaZ
Schicksal der anderen Barken ist unbekannt . — Palermo . In Ler-
cara ist am 1 . November der berüchtigte Räuber Antonio Ricco
verhaftet worden . — Paris . Das Hochwasser der Rhone hält
sich auf gleicher Höhe . Die Lage ist Doch immer bedrohlich . Die Zahl
der unter Wasser gesetzten Häuser ist sehr beträchtlich, besonders in
Avignon . In Lyon stehen setzt auch die Maschinen , welche die elek¬
trische Beleuchtung speisen, unter Wasser und fuukttoniereu nicht mehr.

Handel und Verkehr .
* Mannheim . L. Nov . <Prod « lteubörse .) Weizen für Nov .

17.50 , Roggen für Nov . 13.80, Hafer für Nov . 14.15 , Mais für
No». 16. 15. Tendenz : fest.

* Mannheim , L. Nov . fEffcktenbörse.) An der heutigen
Börse bewegte sich das Gesck)äft in engen Grenzen . Umgesetzt wurden :
Bad . Brauerei -Vorzugsaktien ä 1327s Proz . (— 7» Proz .), Eichbaum -
Brauerei -Aktien ä 171 (+ 1 Proz .) , Emaillierwerke Kirrweiler ä 120 Proz .,
Bad . Rück - und Mitversicherungs -Aktien k 290 M . und Mannheimer
Gummi - und Asbest -Aktten ä 127 (-f 1 Proz .). Wir notieren ferner :
Hofmann n. Schoetenfack -Aktien 43 Bf ., Geisel u . Mohr - Aktien 1317 «
Bf . ( — 7 « Proz .), Storch -Brauerei 129 Bf . (— V/n Proz .) , Schwartz -
Brauerei -Mren 118 G . ( t 2 Proz .), Mannheimer Lagerhaus -Aktien
1197 « G.

* Stuttgart , 2 . Nov . (Landesproduktenbörse.) In der abgelau¬
fenen Woche meldeten die amerikanischen Börsen wieder höhere Preise
und hat sich deshalb die Stimmung auf de» Getreidemärkten wieder
befestigt, so daß wir gegeu Vorwoche wieder eine Preisbefferuug zu mel¬
den habe» . Die Landrnäckte waren schwach befahren und Preise ziemlich
unverändert . Auf dem heutigen Hopfenmarkt wurden ca. 40 Ballen um -
aefetzt . Presse unverändert ? Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen
bayer. 18,70, Ulka 19,25 bis 20, — , Azima Nicolojoff 19,50 bis 20,— ,
Azima Rostoff 19,— bis 19,25 , Saxonska 19,25 bis 19,50 , Laplata —
bis —, —, rum . 19,50 bis 20,25 , Amerikaner 19,50 bis 20,25 , Kernen
Oberländer 19,50 , Roggen russ. 15,50 bis 16, — , Amerikaner —,— ,
rua-iäu . — ,—, Gerste bayr . 17,50 , Hafer Land —,— , Alb 13,— bis 15,30 ,
taff . 15,50, bis 16,50, Amerikaner 15,— bis 15,25, Mais Mixed 10,75
bis 11,—, weißer amerikanisch 10,75 bis 11,—, Laplata 10,75 bis 11,— .
Mehrpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 31, — bis
31 .50 , Nr . 1 t 29 — bis 29,50 , Nr . 2 : 27,50 bis 28,50 , Nr . 3 :
25.50 bis 26,—, Nr . 4 : 22, — bis 22,50 , Suppengries 32,— . Kleie
mit Sack 8.50 .

* Frankfurt a. TL, 2. Nov. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten '
Kredttaktim 3117 «, V« b. Diskonto - Komm. 207.15 , 10 b . Handels¬
gesellschaft 150.90 b . Dresdener Bank 157 . 10 b . Darmstädtcr Bank
153.80 . b . Deutsche Bank 190.50 b . Banque ottomane 102 .75 b. Staats¬
bahn 3057 «, b. Lombarden 877 », b . Meridional 121 .40 b . Lübecker
147.50 b . Gotthard 181 .60 b . Central 138 .50 b. Nordost 127 . 60, 50 b.
Union 84.40 b. Jura - Snnplon St . 95 .70, 96 b . Harpener 165 .70 b .
Bochum er 159 .70 b . Alpine 71 .60 b . Concordia 206 b . Gelsenkirchen
169 b . cpt. Laurahütte 159.80 b . Albert 125 .90 b. Lahmeyer 142 b .
Wittener 180 b . Maßen 135 b . Italiener 87 .10 b . Mexikaner 24 .40 ,
50 b. Spanier 56.30, 57.90 b.

* Frankfurt , 2. Nov . Der heutige Mehmarkt war mit 434
Ochse«, 36 Bullen , 606 Kühen , Rindern und Stieren , 246 Kälbern ,
649 Hammeln , 1297 Schweinen befahren. Die Preise stellten sich wie
folgt : Ochsen 1 . Qual . Im . 68—71 , 2 . Qual . 62—65 , Bullen 1 . Qual .
54 —56 , 2. Qual . 50—53 , Kühe, Rinder und Sttere 1 . Quäl . 52—56 ,2. Qual . 42—46 . Silles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qual .
64 — 69 Pf ., 2 . Qual . 54—59. Hammel 1 . Qual . 56—60 , 2. Qual . 36—42 ,
Schweine 1 . Qual . 52—53, 2 . Qual . 50 — 51 . Alles per ’/» Kilo Schlacht¬
gewicht . Aus Oesterreich standen 51 Ochsen zum Verkauf .

* Berlin , 2. Nov . Weizen für Nov . 165 .—, für Dez . 166.25 . Roa -
gen für Nov . 127.— , für Dez . 128 .25. Rüböl hier 57.50, für Dez. 57.40 ,
für Mai 57 .— . Spiritus 50er hier 5630 , 70er hier 36 .60 , für Dez .
40 .60, für Mai 42.20 . Hafer für Nov. 127.50, für Dez . 127—„ Petro¬
leum hier 22.20 . Weizenmehl hier Nr . 0 19 .20, Nr . 00 hier 21.50 .
Roggemnehl für Nov . 17.20, für Dez. 1730 . Bedeckt.' ' Magdeburg , 2. Aov . Zuckerbericht. Kornzucker exkl. von
92 Proz . —.- .— , neue —, Korrrzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9. 80 —

9.95, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .45— 7.95 . Still .
Brotraffinade 1 . 23 .75- , Brotraffin . 2. — , Gern. Russin , mst Faß23 .25—23.75 , Gern. Melis 1 . mit Faß 22 .25 - .—. Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für 31ov. 9 .0/7 » G. , 9.10— Br ., für
Dez. 9 . 177» G ., 9.227 « Br ., für Januar -März 9 .35 G.. 9.377 » Br ., für
April - Mai 9.70— G.. 9 .727 » Br, für Juni - Juli 9 .90— G . 9.95—
Br . Still .

* Breslau , 2. Nov . Spirstns exck. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Nov . 54 .30. do. 70er für Nov . 34 .80.* Hamburg , 2. Nov . Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse. für Dez . 52 Pf , für März 527 « Pk-* Amsterdam , 2. Nov . Weizen für Nov . — .— , für März 192.— ,
Roggen für März 116.—, für Mai 117 .—. Leinöl hier 187 », für Dez .
187 », für Frühjahr 19, für Sommer 197». -Banat ** Zirm hier 357 «,Billiton hier 357 ».

* Paris , 2 . Nov . Geschlossen.* London , 2. Nov . Silber 30.* Liverpool . 2. Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseiufuhr 14000 ,
Umsatz 12000 Ballen . Amerikaner fest. Surats unverändert .* Glasgow , 2 . Nov . Roheisen. (Schluß .) Mixed uumbres wäre .
48 Sh . d .» New - Dork , 2. Nov . 5 Uhr Nachm. Atschison Topeka u.
Santa Fv Sh . 157 », Canada Pacific Sh . 577 -, Central Pacific Sh .
137 », Chicago Milw . u . Stt Paul Sh . 757 » - Denver u . Rio Grande Pres .
44 .—, Lonisville u. Nashville Sh . 487 «, Nem-Aork Lake Erst Sh . 157 «
New -Dork Central Sh . 94 .—, Northern Pacific pref. Sh . 227 «, Silber
65 .— Tendenz : ans . fest, dann steigend. Schluß sehr fest zu höchsten
Tageskursen.

* Rew - Iork , 2. Nov . Weizen : Nov . 797 «, Dezbr . 817 «, Jan .
827 ». Febr . - , Dlärz 857 », Mai 847 », Juli —.—, Nov . 307 » , Dez .
327 », Jan . — .—, März — .—, Mai 35 '/», Juli — .— . Tendenz den
Tag steigend , mit wenigen Reaktionen.* Chicago , 2 . Nov . Nov . 73 '/- , Dez. 747 », Mai 787 », Nov .24 °/», Dez . 257 «, Mai 297 ».

* Oldenburg , 2. Nov . Bei der heutigen Ziehung der Oldenburger40 Thaler -Lose fiel der Haupttreffer vou 30000 M . ans Nr . 43439 ; 1500
Mark gewinnt Nr . 02878 ; je 600 M . Nr . 41351, 55653 , 97009 ; je 300 M .Nr. 36981 , 64653 , 66269 , 76889 , 97949 ; je 180 M . Nr . 17511 , 40223 ,47037 , 56967 , 70692 , 74369 , 79846 , 91836 , 104260 , 110388 .* Wien , 2 . Nov . Bei der heutigen Gewinnziehung der öster¬
reichischen Lose von 1860 fiel der Haupttreffer auf Serie 9334 Nr . 14,der ziveite Treffer auf Serie 628 Nr . 4 , der dritte Treffer auf Serie
17753 Nr . 9 ; je 10 000 fl . gewannen Serie 1320 Nr . 12 und Serie
12435 Nr . 7 ; je 5000 fl. gewannen Serie 118 9h :. 13, Serie 118 Nr . 18 ,Serie 2216 Sir . 5 , Serie 3131 Nr . 9, Serie 3247 Nr . 5, Serie 3503 Nr .20 , Serie 7634 Nr . 8, Serie 8700 Nr . 1 , Serie 14720 Nr . 13 , werte
14773 Nr . 17 , Serie 17876 Nr . 3, Serie 17892 Nr . 12 , Serie 18139
Nr . 9 , Serie 16514 Nr . 2 , Serie 19042 Nr . 18.

Herbst -Nachrichteu .
X Mnllheim, 30. Ott. Nach den beim Oberbadischen Wein-

bau- Dercin bis jetzt eingegangenen Herbstberichten stellen sich die
Herbsierträgnisse wie folgt:

w .w g «a d Abgeschloffene Verkäufe .
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A .-B . Breisach,
Jhrmgen . . . 12. Okt. 18000 16000 1700 65 -90 23 -48
Rothweil . . . 12. 10800 10800 500 55 -95 22 -36
A .-B . Emmending .
Bötziugen . . 9. 9000 300 600 55 -65 17-21
Endingen . . 13. 16000 12500 750 56 -80 18-20A .-B . Freiburg ,
Freiburg . . 16 . 4t 56 - 75 23 -28
Schallstadt . 19 . 4200 4000 120 65 -75 22 -26
Wolsenweiler . 20 . 5400 5460 400 64 - 73 26 -27 ,A . -B . Lörrach.
Blansingen . . 13. 312 3000 72-31-
Efringen . . . 12. „ 75-80 26 -30
Haltingen . « . 12 . „ 3500 3400 100 68 -73 25
Jsteiu . . . . 15 . 3000 2100 100 68 -78 26 -27
Kandern . . . 15. 60 -70
Kirchen . . . . 9, „ 1700 2000 72 24 -25
Lörrach . . . 15. „ p . Morgen

12 - 18 hl. 50 -70 18-25
Tüllingen . . . 12. n 1044 1200 235 70 - 76 26 2/3A .- B . MüA >eim.
Auggen . . . . 14 . 10000 3000 68 -85 22 -27
Baüenweiler . . 16. tf 400 200 56 - 67
Bellingen . . . 15. 3600 3000 1200 62 -76 20 -21
Feuerbach , . . 16. 60 58 -65 16 -17
Hach . 14. 200 .. 200 120 65-90 23
Hügelheim . . . 15 . 2400 2200 800 00 -80 18-22
Liel . . . . . 14. 950 1000 62 -75
Mauchen . . . 15. 1700 1200 Ausverk 65-75 20
Müllheim . . . 13. 0000 8000 1500 GO-SO 22 -26
Niederroeiler . . 15. 1500 600 €5- 70 niittel
Oberweiler . . 15 . 552 534 67 -83
Rheinweiler . . 15 . 300 bis 72 21
Schliengen . . . 14 . 3300 2500 400 65 -74 21 -23
Seefelden . . > 13 . 1300 1250 -500 60-70 17 - 18
Steinenstadt .. . 13 . 1050 2100 150 66 - 75 20 -24
Vögisheim . . . 15. „ 1666 1100 132 62 -78 un best .A .-B . Offenburg .
Zell -Weierbach . 14. 94
A .- B . Staufen .
Ballrechten . 20 . „ 1600 1200 30 60 -75 24
Kirchhofen . . . 21 . tt 4500 4C0 :) 100 65 -75 24
Staufen . . , 21 . „ 2500 2000 100 62 -78 24 -28

Von 27 Gemeinden fehlen di« Herbstberichte.
Weinsberg , 30. Okt . Verkauf heute lebhaft , Preise ziehen wie¬

der an, die Qualität der Berglagen befriedigt allgemein , Vorrat bei
Privaten noch r . 3000 Hl ., besonders auch sehr gute Weißweine , Lese der
Weingärtnergesellschaft dauert nächste Woche fort .

Drahtberichte .
w Berlin , 3 . Nov . Wie die „ Voss . Zrg . " hört, ließ

Kultusminister Dr . Bosse dem eine Audienz nachsuchendenLandesverein preußischer Volksschullehrer mitteilen, er sei bereit,eine Abordnung zu empfangen. Tie Verhandlungen über das
Lehrerbesoldungsgesetz , um dessen willen die Andienz erbeten sei,
seien aber abgeschlossen, Aenderungen des Gesetzes inithin un¬
möglich .

w Hamburg , 3 . Nov . Der „ Franks . Ztg. " wird von
hier gemeldet, Graf Wilhelm B i s m a r cr weilt seit Anfang
voriger Woche in Friedrichsrnh.

w Budapest , 3 . Nov. Ter „ Pester Loyd " publiziert ein
Gespräch mit einem österreichisch-ungarische !: Staatsmann , dererklärte , daß O e st e r r e ich - U ngarrt keine Keu utnisvon dem deutsch - russischen Abkommen gehabthabe . Die Enthüllungen hätten aber den Anschluß Oesterreichsan Deutschland nur enger gemacht .

w Paris , 3 . Nov . Der „ Gaulois" veröffentlicht Jnter -
vreivs mit den französischen Staatsmännern Dupuy, Develle und
Berthelot , welche insgesamt die Räumung Egyptensals notwendig und den Interessen und der Würde Englands
entsprechend verlangen.

Paris , 3 . Nov . Nach einer Depesche des „ Temps "
aus Madrid übernimmt die Bank von Spanien die Emissioneiner Anleihe im Betrage von 400 000 000 gegen eine
Provision von st- Proz . Hiervon sind 62 000 000

'
zur Rück¬

zahlung an die Banque de Paris , 50 000 000 zur Rückzahlungder Vorschüsse an die Bank von Spanien, 20 000 000 an die
Compagnie transatlantique für Truppentransporte nach Kuba"ff" biest _für die Kosten der Feldzüge auf Kuba und den
Philippinen bis Ende Januar vorgesehen .'v Madrid , 3 . Nov . Nach einer Depesche aus Kuba hatin der Provinz Havana ein Gefecht stattgesunden, bei dem
die Aufständischen 52 Tote und zahlreiche Verwundete hatten .Die Spanier hatten 15 Verwundete, darunter einen Hauptniann.— Die Mönchsorden stellen in Abrede , daß ihnen eine Depe

'chedes Erzbischofs von Manila über die schwierige Lage auf den
Philippinen zugegangen sei.

Athen , 3 . Nov. Ein Trupp Aufständischer drangvon Makedonien in Epirus ein . In der Nähe von Zagarikarn es zu einem blutigen Zrlsamnrenstoß mit türkischen Truppen,die hierbei einen Kapitän und mehrere Mann verloren . Einige
Aufständische wurden gefangen genommen.

v? Konstantnropel , 3 . Nov . Die Pforte ernannte fürden Ausschuß zur Umgestaltung der Gensdarmerie auf Kreta
an Stelle der beiden Mitglieder , wegen deren Ernennung die
Botschafter Einspruch erhoben hatten, zwei neue Mitglieder, Äie
Oberstenrang bekleiden und die erforderlichen Sprachkemttnyqe
besitzen. Ferner ernannte die Pforte Kostaki Effendi , Mit¬
glied des Hakidelsappellgerichtshofts, zum Mitglied des Justtz-
reformausschuffes für Kreta, an dessen Sitzungen als Vertreter
der Botschafter die betr . Konsuln teilnehmen.

w Rew -Uorr , 3 . Nov. Wie die „ Franks . Ztg . " von
hier meldet, erklären die leitenden Blätter des ganzen Landes
in ihren gestrigen Artikeln , daß sie wenig an der Wahl Mac
Kinley 's zweifeln . — Die denwkratische Presse des mittleren
Westens rät ihren Lesern, direkt für Mac K i n l e y zu stimmen
statt für Palmer, um Bryans Niederlage sicher nt machen. —
In Chicago sind Unruhen ausgebrochen. Der SilLermob
hat Hunderte von Bildern Mac Kinley's zerschossen . Auch
blutige Rencontres mit den republikanischen Klubs haben statt¬
gefunden ; durch energisches Einschreiten der Polizei wurde
weiteres Unheil verhütet. B r y a n hielt gestern in den vier
Kongreßbezirken Nebraskas eine Rede ; die Republikaner veran¬
stalteten Gegendemonstrationen. — Dem Nnterschatzamt ist eise
Million entzogen worden ; danach betrachten weite Kreise die
Wahl Mac Kinley 's als sicher .

Herausgeber und vcranttvortlicher Redakteur :
Otto R e u ß ;

Vcrantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinl,au er ,beide in Karlsruhe .

Meteorol . Gentrnlflrtron Tinttgart . Wtttervorlirrsaznn, .2 . November , nachmittagZ 4 Uh :.
Ein neuer , wenn auch wenig umfangreicher Luftwirbel , ist van

Westfrankreich her im Anzug und wird bei und nach seinem Vorüber¬
gang bei uns von neuem bewölttes und regnerisches Wetter , verbunden
mit mäßig kühler Temperatur bewirken.
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— , «1 tu > » Bereinsbk. 4^ „
— loaoo Oesterr . Ungar. Bk .5 '>
, '

_ " Kredit -Bk. 5°/o
— jl04>2 )
— i 8110

Dresdener Bank 4° 0; —

114 .00

154 .00

120 .60

229' ,
111.70
135 .99

1138 .70
100 .2.
105>o
148.00
797 .00

Provinzial - und Gemeinde
Odltgativne ».

t Krankst , a . M. Sit. R . — 102 .50,
S Wrdcn-Bad . v . 1886 !
3 'KFreibg. i. B . Obl . 88 *
4 Herdelbcrg v . 4890*— 100.00
i1-» „ v. 1894 *
•i Karlsruhe von 1880 — s 96,3 >
ä „ von 1859 : —

„ von J896 97 .30 87.20
5 ' ;» Wamchenn v . 1888

L5.60P ' ° „ v. 1895 — 101 .50
Stabt Bukarest M.89.2(45 dto . von 1888 „
dto . Lissabon v .86
dto . Rom i. G . stl.

gr . Serie II — VIII

Jsdustric - Aktie « .

68 .50

D . Metallpatroncnfbr . i
Köln -Rottnieil . Pulver !
Bad.AuU.-u .Soda -F. 51
Bad. Zuckers . W .
Ettlinger Spinnerei
jzarbiverke tHöchst) 5
Karlsr . Maschinenb . 5
Masch .- Fbr . Gritzncr 4
Verein vtsch . Oelfbr. 4 .
Zelistoff- Zk. Waldhof4

34020
!2 <2 .' 0
426.5

60 80
132 .00
436 .80
162.0(1
280.09

99 .90
223 .:.0 ;

Aktien inländischer
Transpott - Anstalten .

Hessische Ludwigs 4" „118 .10 118 .00
Ludwigsh -Bexbacht°/„
Pfälzische Max 4 * ./ !,
Pfälzssche Nord 4°/0

8S.30>Nordd. Lloyd . 4° /„

Aktie « ansl . Trarrsp . -Anst .
Oeft .-Ung. Staatsb . 5j

ojOeft . Südb . (Lomb ) 51
Gotthardb. 500Fr . 4'“/0i
Jtal . WttelnrL . 5t0 4!
Westfiziliau. E.-B .

162.30

5 ( .90

5 Toskanische ß . Fr.
o Westsir . E . r>. 79 stsr.
5 dto v. 80 . .
4 Rnss . Südwest C .-B .
4 Wladikawkas-Obl .
Anatol . E.-B .-Obl .i:

La BetoceBzg .-Sli VlJlVlStiinso Mt - d- Limas E.-B.
dto . St .-A. 4»/oj

Priotttäts - Obligationrn von
Transport -Anstalten .

4 PiLlznche .
i ' !2 Psälztsche
9 ., „ conv. . 100 .29
5 « lbrecht, fieucrfrci —
t Böhm. Nord i . G . —
4 Elgadett !, steaerpfl . ' 93.30
4 „ steuerst.!
4 Franz Joses „ j
4 Äiähr. Grzb„ v. 9S;
5 Oesterr . Stordw. M. >
5 dto. Lil. 11. fl.!
'5Oesterr .Sd .- tc -iub . sl .!
4 .. - M .s

101,90
109 40
100.10
95 .40

6 Cal . Pac . HI . Wortg
5 ßalifornia u . Oregon
6 Pac . of L!! is . Konsol.
SouthernPac . ofCalif .
West . N .-Nork P I M.

109.30
10120
72.90

5 „ Ungar . StÄd . !
4 „ von 1653 M.

. 1.—VlII .Em .!

. IX . ßmmisi .!

. von 1885 Fr .!
, Erg .-Netz . 93.60

4 Pilscn-Priesen strfr. i
3 Prag-Dux o. 18961
I Raab -Oed .-Ebeuf . M . ! 84L0

dto . v. 1691 ; —
4 Rudolf steuerfrei sl . 85 .09 —

95 .00^ —
j .

102.30

104.30

Pfandbriefe .
t Frks . Hyp. -Kr . S . 27 —

101 .00

.. (Salzkgtb.) M.
5 Ungarische Galiz. sl . 91 .30

245.00 4 Vorarlberger versch . ! —
152 .30 3 Jtal . Eisb . S . A- E -
127.30 3Lwvrnes.L.0,vt >.v - i —

3Südital . E.-B .(Mer .) ! 55.30

3 1/« dto. S . 28U . 30
100.50 4 Hamb . Hyp .-B . © .141
99 20 —259 (unk . 6 . 1900)

102.60 4 Meininger Hypothbk .
85.10 4 dto . (unk . b . 1900 )
99.20 3 - - dto. (unkb . 190'5)

4Pslz . Hyp«( „ „ 1898 ) 100 .70
94 00 3 - /» dto.

4PreuH . L -B .-K . 1890
(uni b. 1900)

3 *;2 ß .-B .-K . 1896
116 603 -/ , „ ß .-B .-K. 1889

- dto . 94unk. b. 1900
942018'/» dto . 96 „ .. 1906
92 30 4PreuH . Hyp.-Vers.-A.

4 „ gar. b . 1905 '103.80
3V» Vers.-A . -G. .
3 '/» „ Pfdbr.-Bk. tt.

X VII uuk. b . 1905
4 Rh. Hyp. uni b . 1897

dto. „ „ 190
3 !,2 dto .
m , dto . S . 69—74
4 Südd . B .-Kr . Much . !

85.00|4 Württ . Hypothekenb . !
53.20 4 AUg . Elektr.- G.-Obl . !
56 .40 5DortmundUnion .-O. !

4 ßiscnbahnrentenbk. I

93 50

89.20
84 .40
81 .30

102.60
91 .20

5520

99 .69

100.60
99.60

102 . 10
99.30

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
t Bayerische Prämien
5 Donauregulierung.
ii ':» Köln -Mindener .
4 MeinmgerPrüm.-Pf.
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr. v . 1854 .
5 „ v . 1860 .
l Türken Fr. 409 . .

Lose
- 14520

118/00
139 .40
13 « .30

?42 .40
127 .59

29.40

Papier -Gi
Amer . (kl.Grenb .) p .D .
Franz. Banknoten . .
Oesterr . 100 fl . Bankn .
Rufs . Banknot. p. S .R .

:lb,

-

4J6
80.7-

170 .00

Unverzinslich
Ansbach -Gunzh . fl 7
Augsburger . . fl 7
Braunschweig Thr . 2ü
Finnländer Thlr. t0
Freiburg(Kant . ) Fr. IS

e Losi

24 .30
43 .30
24 20

27.80

100.90
100 .00

Mailänder . Fr. 45 _ 41.00
„ . Fr . 10 — 13 .00

Meininger . fl. 7 —
Neuchateler . Fr . lo — —
Oesterr . o . 1864 fl. 100 — 323.40

Kred . v . 58 „ 100 _ 335 .-00
Gröfl Paxpeuh . „ 7 — 21.20
Sckwediscbe Thlr . 10 —
Ungar. Staats fl . 100 — 273.85
Venetlaner Lire 30 — 23.20

Geld - Torten .
20 Franken-Stücke . — 16.18
Dollars in Gold . . . _ 4.18
Engl . Sovereigns 20.37 20.33

Verfallene Conpons ,
Amerik . Unit. St .-Obl . . 9416 -/,

tto . Eisenbahn . . . Ü4.16Y,
8clgische . . . . Fr . 1 - Oi SO.50
rranz. „ 100 , 61 .50
2estcrr . ü. W . . . fl . 100 169 .70

Reichsbank -Diükonto

Wechsel .
Amsterdam . fl. 100 [ 168.55

99 aeMntwerpen-Brüsiel . . . Fr. 100
Italien . . . . . . . Lire 109
London

10170 New-Pork (3 Tage Sicht)
99 0(1 Paris .

Schwz. Bkplätze . . .
101 .10 Wien ö. W .
101 .00 _ dta , .

102.60102 .50

Lstr. 1
D . 100

Fr . 100
Fr. luO
fl . 100

m . S .

80.70
75.55
20.36

8920
80 85

170.00

20.4056 20.365S

27 . Rvo.99 20?Prä »» e« -Erk1iir «tUg :
109 - - -
93. i o|4 Rum. amort . Rente v . 1896 St . 9 M 4 >5/4050 09 P . 00.00 G

2, Dez.
Abrechnnngs ^ ge : ^

100.7u'ö Chines. Gold -Anl . v. 1696 (Lstr.)
— 13 Russische Gold -Anl . v. 1898 (stsr.) M. 404/4040
— i3 ‘/ » Obligat, d . Gemeinde Völklingen . . .

101 .5013-/ » Stadt Gießen ». 1896 (unkündb . b. 1901)

100 . 10 bez . kl . 109. 10 b«».
99 .60 bez . ,r G.

000 bez. u . G.
10220 bez.
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Todesanzeige .
Hierdurch teilen wir schmerzerfüllt mit , daß unser

^ lieber Gatte , Schwager und Onkel, 4887. 1

SlSsrA Konrad «Fan ,
Großh. Notar a. D.,

heute nachm. 5 Uhr , nach mehrjährigem Leiden , welches
zuletzt in eine schmerzvolle Krankheit überging , aus diesem Leben ab¬
gerufen wurde .

Wertheim , 1 . November 1696.
Im Namen der trauernden Angehörigen :

Die Gattin
Marie Jan, geb. Hang.

Die Beerdigung findet Dienstag , 3. Nov. . nachm . 4 Uhr , statt .

Schwaigern «
Eisenbahnstation Karlsrnhe -Heilbrrnn .

Weinmoft u. Treber -Berkauf
Der diesjährige Ertrag der herrschaftlichenWeinberge , sorgfältig ausgelesen

und sortiert , wird nächsten
Freitag den 6 . November ,

nachmittags ]/22 ttftr,
in hiesiaer Schloßkel' er össentnch verkauft mit etwa :

30 Hektoliter Burgunder ,
145 „ Ijcmberger I u . II . Classe ,50 „ Trollinger ,

70 „ Wciss - ltiessUng ,
60 , , ivelsses Gewächs ,
70 „ gemischtes Gewächs n . Nachlese .

Die Treber werden bniienweise verkauft ; lnerju ladet ein
Schwaigern , den 2. November 1896 . 4886 .2.1

(MH. von Neipperg’sches Rentamt .
Holder .

Evang . Sndstadtkirchenclior .
Anzeige und Kinladung.

Der „ Evaugel . Südstadtkirchenchor " bölt am Sonntag den 15 Rov .
d . I . , Abends 5 Uhr beg .nuend . in der Sndstadtkirche sein erstes Kirchen¬
konzert ab und ladet hiezu frcnnvlichst ein. 4884.2.1

Eintrittspreis für Richtmitglieder 1 Mk.
Die Eintrittskarten sind von jetzt ab in der Schreibmaterialienhandlung

von 4 . 4 . Eisscle , Werdervlatz 43 , und aiy Tage selbst von 4 Uhr ab am
Portal der Südstadtkirche zu haben.

6w§ . Mische Staufs
(fifftthtitira.

Wir haben öffentlich zu verdingen :
a - Holzschnittwaaren als : Eichen

Rokhbuchen-, Pappel - , Eichen-, Erlen
Nußdaum -, Birnbaum - und Tanne ndie
len. Eichene und tannene Rahmen
schenke! , amerikanisches Fichtenholz und
tannene Latten ; 4697 .3.3

b. Telegraphenftange« von verschie
dener Länge und Dicke ;

c. Holzschwellcnund zwar : 1330Stück
eichene Stoßschwellen, 7000 Stück eichene
Zivischenschwellen und 5100 Stück tan¬
nene Zwischenschwellen vezOchiedener
Länge.

Angebote sind schriftlich , verschloffen
und mit der Aufschrift : . .Verdingung
9. November 1898 " versehen , späte
stens :
Montaff, de» 9 . November 1896

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und Am
gebotsbogen werden auf portofreie Am
frage , in welcher die gewünschtenGruw
pen angegeben sein müssen , von uns
abgegeben.

Die Zuschlagsrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1596.
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.

Anstalt für Gesundheitsturnen
und Heilgymnastik,

K » rltsrwliOf Yffetorlastrasse 3 . 1
^ ufnalime jederzeit . —

Yorm . zwisch. 8 und 11 Uhr ,
7 Uhr erbeten.

rrospeete nebst besten
von Aerzten u . A . zur Yerfügun

- Anmeldungen !
Nachm, zwisch . 4 und !

Empfehlungen j
8872.7,5o *

von Speyr & Co . in Basel,
Agentur der Italienischen Mediterranea *Fisen »

foalm - Cresellscliaft .
Auskunft bezüglich Waareuspeditiou , Fraclitcoutracte für

Import and Export über Genna. 4723.3,2

via Vlissingen (Holland) Qneenboro ,
Zweimal täglich (auch Sonntags ).Karlsruhe Abfahrt 8. 15 Nm. London Ankunft 9.05 Km.

46 7 46 Viii .
Preis I . CI . einf. Mk.

”
81 . 10 ; retour I . Cl

"
. Mk . i ,0.40 ,

„ II . „ „ „ 56.70 ; „ II . p „ 81 .80.Vom 8 . Deeember 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst derneuen Bad - Dampfer „Koningin Wilhelmina “, „Kcsniagin Re -
gentes " und „Frins Hendrick “ in Kraft getreten . Diese Bad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequemeEinrichtung, ruhige Pahrtund grosse Seetüchtigkeit aus. Wirkliche Seereise anf 2 äu Stunden be¬schränkt . Durchgehende Wagen. Speisewagen ab Venlo .Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 4891 .25.1
_ Die Pireotion der Dampfschiff . -Ges . Zeeland .

II. Liegcnschafts
Bersteigerung.

Infolge richlerlichcr Beifügung werden
den Kindern des Konnaiuin Hindelang
>n Tbicngcn am Dienstag , 17. Rovem
b r I . I . , Nachm . 2 Uhr , auf dem Nalh
bans in Thungen nachstehende , ans Ge^
warkiiiig Thiengeu geleaene Liegenschaf
len veisteigerl , wobei der endgillige Zn
schlag erfolgt , wenn der Anschlag auch
nicht erreicht wird :

1. Das an der Hamtstraßc gelegene
dreistöckige Wohnhaus - und Wi , thjchailS -
gebäude — Gaflyanö zur Krone —
mit gewölbten Kellern , Seiten - ^ und
Ouergebäueeii,Oekoiiomiegebäude, 'L-lall
ungen , Vi' emise und Tanzsaal . Hiezu
gehören 7 ar 15 qm Hesrailhe .

2. 14 qm Dnnglage in der Indengasse .
geschätzt zusammen zu . . 55 000 M.

Zugleich wird da § Gastbof- n . Wirtb
schastsinventar , geschätzt zu . 9955 M
miwersieigert . 4893 . 1

Die VersteigerungSgedinge können bei
dem Unterzeichneten eingeseben werden
Ans Verlangen wird Abschrift ertbeilt .
Thiengcn <A . WaldShut ) , 28 . Oll . 1896.

Der Vollstrclkirngsbeamtc .
Mayer .

Notariatsvcrwalter .

Weihnachtsgeschenk.
OOK 8

hochfeine holländische Cigarren
finden in allen Raucherkreisen
ungetheilten Beifall . 4851 .12 .1
1. Prima Manilla M . 3,60 p . 100 St.
2. Lucretia „ 4,50 „ ICO „3. Ksqn . de Cuba „ 5,20 „ 100 „4 . Florida „ (>, - _ 100 „Versandt gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung.

Garantie Zurücknahme,
resp . 9 Pfund franco

cafabrik .
a . d . holl ." Grenze.

I nnlr ’fl ^ igarr «
Look s 6e! t!6!'

jfoj<iieferantf

Zu beziehen die Weinbandlungen

Colosseum Karlsruhe.
Vollstänaig neues Programm

Villg I ev dlf ' l *, Costüm-Soubrettc (weiblicher Komiker ).MfOCOStia Kogge , Mimiker .FntW 166 », Mnsiknl. Clown-Imitator.
Jean Schmidt , Gesanys - Humorist .
Miste , dabatret , dressierte Mingnon - Hunde .
Washington Trnnpe , Amerikanische Mnsikal -Excentriques .Miss Buirnett , Athletin : Heben eines Pianos nebst Pianisten ,ffeteicht 8 Centner . 4882 1

Samstag den 9 . November
Mieine V&rsieUmMfß .

Ponny -V erkauf .
Zwei elegante Doxpel -Ponny . Wallachen, Braunen , 146 . 147

, sc . 1 "" " ’ m " . . -Hoch
für
abgegeben werden.

«890.2il

doch , lammt offenem Viktoria -Wagen und plattirtem Geschirr sindfür 1400 Mark zu verkaufen. — Die Pferde können auch einzeln
Löwen-Hotel X . Wenger ,Trlberg .

Man verlange Proben von
ARENS ’

^ qUSUM - &
AC/Iq

garantirt rem
EcchsteAnsgiebigkeltGrösste
Nährkraft Feinstes Aroma .

Offen per Pfund . . Mk. 2.40
V, Pfd . in Stoffbeutel „ 2.50
Vs „ „ „ 1 .80

Zu haben in Karlsruhe bei
H . Karelier, Werderstrasse .

4434 .00. i 8

HERREN
KNABENHÜTE

A . kincUn ^ ub
KARLSRUHE

3873.25.18
lleiratli .

Ein Beamter in gesicherter Stellung ,Milte 20er . gegenw. Gebalt 1800 Mk.,
Höchstgeb . 3000 Mk . , gediegener Edarak -
ter, ev., mit ca . 15000 Mk . Privatver »
mögen, wünscht mit einer hübschen Dame
aus guter Familie , nicht über 25 Jahr
alt , evang. , mit gnier Erziehung , Sinn
titt HäuSdchkcit , 10—15000 Mk. Ver¬
mögen , behufs Gründung cineS glück¬
lichen HcimS in Verbindung zu treten.
Ernstgemetnte Offerten wolle man , wo¬
möglich mit Photographie , unter 11
M 17 an Rudolf Blosse in
Karlsruhe richten. Diskretion Ehren¬
sache . 4888. 1

Elternlos ,
steht ein Mädchen , t l Jahre alt . prot .
Eons , von guter Erziehung , lieb und
bcicheirea . aber ohne Vermöaei: , in der
Welt . Welche gute Familie oder Anstalt
nimmt dasselbe auf ? 4S-3 M

N chricht eibeten an Rudolf Moste ,Karlsruhe unter V . 6636 .

Genfer See VEVEY Schweiz.
Destempfohlener Herbst- und Winteraufenthalt . Vorzügliches , vollkommen nebelfreies Klima. 4616.44« rand Hotel du Lar .

Das ganze Jahr offen.
. 100 Zimmer . Prachtvoll gelegenstes, mit modernstem Komfort eingerichtetes Haus ersten Ranges . Lustheizuna tc,3m Winter reduzirte Presto . Pension . Prospect gratis durch den Besitzer A .nt . Riedel .

Strassburger Pferde - Loose' 1000 Gewinne i . W. v. 25 000 Mk.
■ ■ ^ BEKuS ZieliurLS sicher SO . Novombor 1096 . WMWWWWDLoose ä 1 M. , 11 Loose für 10 M. , Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt 4672.22.9J. Stürmer , General-Agent, Strassburg i . Bis . , Langestratze 107,die Hauptagentur Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstraße 15, Eugen Dahleman « , Ga . Soehe , Jul « Link .Std . Münich. I . Letzter, 8. Weg« ««« .

Naijonallibkmltt Nerm Karlsruhe.
Freitag, den 6 . November , abends halb 9 Uhr ,V crsaiiiin hing

im Saal III der Brauerei Schrempp.
Tagesordnung : I . Bericht über den Delegiertcntag in Berlin.

2. Allgemeine Besprechung.
Wir laden unsere Mitglieder und Gesinnungsgekiossen hiezu freundlichst ein.

4872 .3 .2 Hei - Vorstand .

34 habe mich in KAH . 1jSJH . UHEi

als Rechtsanwalt
nicStrzelaNe « . 4634.3.3

Mein Geschäftszimmer befindet sichKalserstrasste 126 , II. Stock,
zwischen Wald - und Karlstratze .

Wilhelm MMein fiel ,
Rechtsanwalt.

Keine wunde und kalte f'usse mehr, sicherster
Schutz gegen Schweissfüsse.

Media - Socken .
Deutsches Dteichs -^ ateut Dr . 86 417 .

lnnön prspsrifies i. ellisn , süssen präpariris Wolle .
Empfohlen und getragen in der Arme« auf Berfsiguug des König

licht « Kriegsministeriums . Empfohlen von allen hervorragenden Hygie¬
nikern und « erufsständen. llnübertrossen haltbar , krimpfrei und angenehm
hn Tragen, _ 3954 .12 .10

kein Wundlaufen möglich .
Pramiirt mit den ersten Preisen auf Ausstellungen.

Atteste und Brochüro gratis und frank» durch
ILeop . Lauteiiscliläger , Hoflieferant,

Kaiserstraße 77.
Alleinverkauf für Karlsruhe und Amgevung .

U (j 6WctföCec &
&FVeizb

Vollständige eiserne Bauwerke.

Junger Kaufmann , ver¬
heirat het , Reserve - Of¬
fizier , sucht 4324.3.3

Vertr auensp osten
irgend welcher Art ,
auch solche sind ange¬
nehm , wo sich derselbe
technische Kenntnisse er¬
werben k Ö n n te . Auf hohes
Gehalt wird nicht gese¬
hen , nur auf 'angesehene
Stellung bei bereitwilli -
gerUebernahme aller Ar¬
beiten , mit Aussicht auf
Lebensstellung . Diskre¬
tion f. Anerbieten Ehren¬
sache , Off . sub K . 1355 an
Haasenstein & Vogler ,
A. - G. , Strassburg i. E.

Frauen- und Mädchen-
H emden ,
eigene Fabrikate aus vorzügl.
Stoffen , weiss und farbig , zu

billigsten Preisen . 4747
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.

Kinder- I
Puppenwagen,

Sportwagen ,
Ktappstühse.

Ewald Goetz ,
Karlsruhe.213 « aiserstr . 213 .

gegenüber dem lt
Restaurant Moninger J

L Kieu
« liigetrofi 'en .

4758 .3.2
Hamburg . Cigarren -Fabrlk

iucht allerorts reipect. Bertreter gegenhohe Bergütun ». 4536.26.8Jürasossu k Co . , Hamburg

Karlsruhe.
Ĵohannes Steltz
ifiaüuiflftur» onh Mmm
en gros & en detail.

Spezialität :
Trauer - Waren .

Reise -Coilectionen
foon similicken Kleiderstoffen
j an Wiederverkäufer gratis und

franko.
Jedes Maß zu billigsten

Engrvs -Preisen währendder
ganzen Saison.

4845.3 i

Gesucht !
Junger Kaufmann mit

Ia . Referenzen wünscht
für Karlsruhe u . Um¬
gebung

Agenturen
verschiedener Branchen )zuübernehmen . |Angebote sind an diel
Expedition d. Bl . zu rieh - [
ten unter No . 4786 .—.4

f &
? /

/
# / >>

^ äV >/ ///fJ ’J ?
& X

Soeben erschien : 4892.1

fjrrr ii . KM
öffisitr «. Mrztt.

Zeitgemäße Betrachtungen über den Fall
v. Brüsewitz-Siepmann

und den
Militarismus .

Bon August Allgaier .
Preis 60 Pfg .

Verlag von Ernst Hang in Pfoez »
heim.

Zn verkaufen.
Ein schönes, vierstöckiges

Wolmhaiis ,
verbunden mit einer Hut eingerichteten
und gangbaren Metzger «! in bester
Geschäftslage Freiburgs , habe im Auf¬
träge billig zu verkaufen. 4894 .3. 1Friedr . Hammel , Agent.

Emmendinge» u ©.

Graue Haare
(Kopf - n .Baartha &re ) erhalten eine schÖn %echte , nicht schmutzende , helle od . dunkle
Naturfarbe durch unser garantirt unschäd¬
liches Original -Präparat „Crinin “ . (Geseta -
lich geschützt .) Preis 3 Mk . Funke & Co*9 Parfümerie bygienique , Berlin S .tPrinzessinnenstrasse 8 .

4494.10.9

Das Intern. Patent¬
bureau VoN 2943 _5

€ . Kleyer
in Karlsruhe

befindet sich vom 23. Juli d . I . ab
108 Kriegftraße 108.

HgllstiiWließtt,
festes und billigstes Mittel zur
Vermeidung von Zugluft a»
Thüren und Fenstern, von Jeder¬
mann selbst leicht anzubringen,
empfiehlt 4885.2.1
Ernst Telgmann

Kaiserstraße 56, Hof links.
Eine junge Engländerin aus guter

Familie sucht Stellung in gutem
Hause als

Gesellschafterin
oder zu grötzerr» Kindern.

Adresten sind abzuzeben in der
Expedition ». Bl. unter Rr. 4881 .1
Referenzen cdendafelbst zu erhalten.

Hastheattt
zu Karlsruhe.

Dienstag den 3. November1898 .
Abteilnng 0 ( Graue Abonnem .-Karten).

12. Abonn ments -Vorstelln ! g .
Ein Volksfeind.

Schauspiel in fünf Auszügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange .

Personen :
Doktor Otto Stockmann,

Badearzt , H . Mark.
Johanna , seine Frau , Fr . Kachel -Benden
Petra , seine Tochter,

Lehrerin, Frl . Engelhardt
Fredrik , > Söhne / Joseph . Meyer .
Walter . / ^ >ne HF. Krau emann.
Hans Stockmann , älterer

Bruder des Doktors ,
Bürgermeister , H. Wafferman «

Niels Worse , Gerber¬
meister, Frau Stock-
mann 's Pflegevater , H . Reiff.

Haustad, Redakt. ld .VoIks -/H . Andresen
Billing , Mitarbeit ^ boten hH . Brehm .
Schiffskapitän Holster, H . W . Beyer .
Buchdrnckereibes Thom -

sen.

Bürger ,

Handwerker,
Ein Betrunkener»
Anfang : ' /»7 Uhr.

f . Kemps.
. Benedict.

H . Kreymann .' Geiscndörfer

tunkler.
örnitz .

. M . Bayer .

. Müller .
Zöschinger.
Bösch -

. ... . . Ende : naf
'f W

Kleine Preise.
4)vuct uitu Verlag von iüaa Ncuy, Pnictzirrase air . a m narcsruye.
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